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Unsere 5000 Studierenden lernen in familiärer Atmo-
sphäre. Sie profitieren von persönlicher Betreuung,
interdisziplinären Lehrangeboten, einer hervor-
ragenden Ausstattung und unserem weltweiten
Netzwerk von über 260 Partnerhochschulen.

In über 40 Studiengängen vermitteln wir mehr als
nur Fachwissen: Die Entwicklung Ihrer Persönlich-
keit und soziale Kompetenzen stehen bei uns im
Mittelpunkt. Gemeinsam übernehmen wir Verant-
wortung für die Gesellschaftwortung für die Gesellschaft.

WissenmitMehrWert

UNSERE FACHBEREICHE Sprach- & Literaturwissenschaften Geschichts- & Gesellschaftswissenschaften Mathematik & Geographie
Wirtschaftswissenschaften (Campus Ingolstadt) Philosophie & Pädagogik mit Psychologie & Lehramt Theologie Soziale Arbeit (FH)
Religionspädagogik & Kirchliche Bildungsarbeit (FH) Jetzt informieren & bewerben: www.ku.de/studienwahl uni.eichstaett

– Bildungs- & Erziehungswissenschaft, B. A.
– Taxation (Steuerlehre/Steuerpolitik), M. Sc.
– Flucht, Migration, Gesellschaft, M. A.

Sandra Lohse
studiert Journalistik

Bildungs & Erziehungswissenschaft B A
NEU ab Wintersemester 2019/20:
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STUDIUM MIT GEHALT

Duale Bachelor-Studiengänge

n Fitnessökonomie
n Sportökonomie
n Gesundheitsmanagement
n Fitnesstraining
n Ernährungsberatung

Vorteile

n Studieren und Geld verdienen
n Start jederzeit möglich
n Anerkanntes Fernstudium
n Betriebliche Ausbildung
n Kompakte Präsenzphasen
n Bundesweite Studienzentren
n 4 Master-Studiengänge

+49 681 6855 150 • dhfpg.de

Editorial

Von jungen Fächern und
Studenten­WGs im Altenheim

Wenn die Abi-Zeugnisse überreicht wer-
den, bricht der große Jubel los. Eltern,
Freunde und Verwandte freuen sich mit
den Absolventen über die Hochschulrei-
fe. Doch vielleicht kennst du das: Zu den
Glücksgefühlen mischt sich, spätestens
wenn die Abi-Feier vorbei ist, auch eine
große Portion Unsicherheit. Viele Schul-
abgänger empfinden die unendlichen
Möglichkeiten, die sich nach der Schule
eröffnen, eher als Last denn als Freiheit.
Mit diesem Heft wollen wir deshalb für
ein bisschen Orientierung sorgen.
Du erfährst, wo du gute und professionel-
le Unterstützung bei der Studienwahl be-
kommen kannst (Seite 6 und 7) und wel-
che Fächer in Zukunft besonders gefragt
sein könnten (Seite 8 und 9). Viele junge
Akademiker erzählen von ihrem Studium
und ihrem Job. Philipp hat sich für eine
junge Disziplin entschieden: Er wird Phy-
sician Assistant. Was das ist, erfährst du
auf den Seiten 18 und 19. Leonie, die ihr
Traumstudium Tiermedizin erfolgreich

abgeschlossen hat, erzählt, warum sie
mittlerweile in der Futtermittelindustrie
arbeitet (Seite 22 und 23). Und Isabell ist
vor allem dann beruflich im Einsatz,
wenn andere Party machen. Trotzdem ist
sie glücklich, dass sie sich für das duale
Studium International Business Manage-
ment mit Schwerpunkt Tourismus- und
Eventmanagement entschieden hat (Sei-
ten 40und41). Und dann ist da noch Lara.
Sie findet ihren Beruf einfach „wunder-
schön“. Was sie macht? Die junge Juristin
arbeitet als Richterin (Seiten 42 und 43)
am Oberlandesgericht in Düsseldorf.
Wer schon weiß, welche Disziplin er stu-
dieren möchte, dem brennt vielleicht ein
anderes aktuelles Thema unter den Nä-
geln: wo eine Wohnung finden? Wir stel-
len dir zwei Studentinnen vor, die eine
ungewöhnliche Bleibe für sich entdeckt
haben. Lara und Anne wohnen in einer
Seniorenresidenz (Seite 54 und 55). Weil
sie einen Teil ihrer Freizeit mit den Be-
wohnern verbringen, müssen sie dafür
nicht einmal Miete zahlen. Wie ihnen das

gefällt und vieles mehr
erfährst du in die-

sem Heft.

Viel Spaß beim
Lesen wünscht
dir die STUDI-
Info-Redaktion!

Übrigens: STUDI­Info verlost Studienratgeber und weitere attraktive Preise.

Die Teilnahmebedingungen findest du auf den Seiten 12, 19, 39, 43, 44, 59.

Hinweise zum Datenschutz im Impressum (S. 58). Mitmachen lohnt sich!

Ratgeber und Preise zu gewinnen

Model Foto: colourbox.de
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Clever lernen
In der Schule reichte es
manchmal noch, das Mathe-
buch in der Nacht vor der
Klassenarbeit unters Kopfkis-
sen zu schieben. An der Uni
braucht es etwas mehr. Wir
geben Tipps fürs Lernen.

Schlau bewerben
Wer Arzt werden möchte,
braucht ein tolles Abi. Wer
nicht nur Traumnoten hat,
sollte bei der Studienplatz-
bewerbung klug vorgehen.

Karrieretechnisch durchstarten
Ein duales Studium gilt als anstrengend. Für die allermeis-
ten, die sich dennoch dafür entscheiden, zahlen sich die
Anstrengungen bald aus. Absolventen sind sehr gefragt.
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Studienorientierung

Auf zum Studienberater!
ANKE BEIMDIEK

Die Entscheidung, was und ob du überhaupt

studierst, kann kein Berater treffen.

Aber vielleicht für ein bisschen

Klarheit sorgen.

und bekommt dann alle Infos zum Studium: mögliche Studien-
gänge, was diese für Inhalte haben, wie sie ablaufen, wie man
sich bewirbt und vieles andere. Über Studiengänge kann man
sich vorab auch auf den Websites der Hochschulen informie-
ren. „Der Nachteil ist, dass die Hochschulen mit ihrer Beratung
nur in ihrem Portfolio unterwegs sind“, sagt Thomas Röser vom
Deutschen Verband für Bildungs- und Berufsberatung (dvb).

Orientierungshilfe von der Arbeitsagentur
Anders ist das bei den Beratern der Agenturen für Arbeit. Sie
informieren in Schulen und auch in persönlichen Gesprächen
unabhängig von einer bestimmten Hochschule. Auch hier kann
man telefonisch oder online einen Termin abmachen. „Die Be-
ratung ist neutral“, sagt Thomas Röser. Damit sie auch mög-
lichst effektiv ist, empfiehlt die Arbeitsagentur eine gute Vorbe-
reitung auf das Gespräch. Was möchte ich machen? Welche
Stärken und Schwächen habe ich? Außerdem sollten Abiturien-
ten vor der Beratung den neuen Online-Studienwahltest der Ar-
beitsagentur – das Selbsterkundungstool, kurz SET (siehe Seite
7) – machen und die Ergebnisse mitbringen.

Potenzialanalysen
Neben der individuellen Beratung bei den Agenturen für Arbeit
besteht die Möglichkeit, einen privaten Berufs- oder Karriere-
berater aufzusuchen. Seit 1994 das Beratungsmonopol des
Arbeitsamtes weggefallen ist, haben sich auf dem Markt zahl-
reiche Anbieter etabliert.
Viele Eltern und Schüler sehen es als Vorteil, dass die Berater
sich dort mehr Zeit für ihre Kunden nehmen als bei den Arbeits-

Grafik: colourbox.de

Bis zum Abi verläuft das Leben in relativ geregelten Bahnen.
Die schwierigen Entscheidungen beschränken sich auf Fragen
wie: Welche Leistungskurse soll ich wählen? In welchem Outfit
gehe ich zur Abi-Feier? Die großen Weichenstellungen für die
Zukunft stehen erst nach der Schule an: Ausbildung? Studium?
Und wenn ja, welches? Kein Wunder, dass sich viele damit zu-
erst überfordert fühlen.

Studienberatungen der Hochschulen
Rat und Hilfe bekommen Abiturienten an vielen Stellen. Die
Entscheidung für oder gegen ein Studium oder Studienfach
kann kein Berater treffen, aber vielleicht für mehr Klarheit sor-
gen. An jeder Hochschule gibt es eine Zentrale Studienbera-
tung. Dort können sich Schüler auch dann Hilfe holen, wenn

sie noch gar nicht wissen, ob
sie überhaupt an dieser

Hochschule studieren
wollen. Man verein-

bart online oder
telefonisch

einen
Termin
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 Unsere Bachelor-Studiengänge

| Wirtschaftswissenschaften
| Kommunikations- & Kulturwissenschaften
| Politik-, Verwaltungswissenschaft & Internationale Beziehungen
| Soziologie, Politik & Ökonomie

zu.de

agenturen. Private Berater bieten häufig ausführliche Poten-
zial- und Stärken-Analysen an.
Einen Katalog an 600 Fragen müssen die Schüler und Schulab-
gänger beantworten, die Hilfe bei der Berufs- und Studienbera-
terin Iris Bister-Seebass im münsterländischen Tecklenburg su-
chen. Auch die Eltern befragt die frühere Lehrerin. „Die kennen
ihre Kinder besonders gut“, sagt sie. Ihr Ziel ist es, sich ein um-
fassendes Bild der Fähigkeiten und der Persönlichkeit ihrer
Kunden zu machen. In einem ausführlichen Gespräch disku-
tiert sie ihre Ergebnisse zum Abschluss mit den Schülern und
deren Eltern. Schulnoten würden allzu oft den Ausschlag bei
der Entscheidung für ein Fach geben, bemängelt Iris Bister-See-
bass. Das Ergebnis: eine falsche Studienwahl und viel Frust bei
den Betroffenen.

Private Beratung hat ihren Preis
Wer deshalb auf die Potenzialanalyse eines privaten Studien-
beraters setzen möchte, sollte sich zuerst genau über die An-
bieter informieren. „Berufsberater ist kein geschützter Beruf“,
sagt Thomas Rösner. Die Beratungen haben darüber hinaus
ihren Preis, auch wenn die Kosten stark variieren. Nicht selten
werden über 1000 Euro für eine ausführliche Analyse fällig.
Deshalb empfiehlt Thomas Röser: „Unbedingt zuerst ein Vor-
gespräch führen und sich informieren, welchen beruflichen
Background die Berater haben. Eine bestimmte Fachlichkeit
wie zum Beispiel ein Psychologie-Studium sollte erkennbar
sein.“ Der dvb hat zur Orientierung eine Checkliste zusammen-
gestellt, die auf der Homepage des Verbands zu finden ist. An-
hand der Kriterien, von denen einige unten abgedruckt sind,
sollen Ratsuchende eine professionelle Beratung erkennen
können.

Mehr im Web:
> www.dvb­fachver­

band.de/beratung/
beratersuche/

Welches Fach passt?
SET hilft weiter

Keinen Plan, was du studieren willst? Um aus der riesigen An-
zahl an Studiengängen eine Auswahl herauszufinden, die zu dir
passen könnte, hat die Agentur für Arbeit ein neues kostenloses
Selbsterkundungstool entwickelt. Der Online-Test heißt abge-
kürzt SET. Für die Bearbeitung solltest du ungefähr zwei Stun-
den Zeit einplanen. Du musst Fragen zu deinen Interessen und
Talenten beantworten und zum Teil ganz schön knifflige Aufga-
ben lösen. Der Test arbeitet deine Stärken und Interessen he-
raus und vergleicht sie mit den Anforderungen einzelner Stu-
diengebiete. Das Ergebnis: Eine detaillierte Auswertung sowie
mehrere Empfehlungen für unterschiedliche, passende Fach-
gebiete. SET macht also nicht nur einen Vorschlag, sondern
nennt gleich mehrere Studiengänge, die zu dir passen könnten.
Das Testergebnis ist laut Arbeitsagentur eine gute Basis für ein
Beratungsgespräch.

Mehr im Web:
> www.arbeitsagentur.de/

selbsterkundungstool

> Sind Konditionen und Kosten transparent?

> Gibt es ein Verfahren zur Sicherung der Beratungs-
qualität?

> Sind die Angaben zur Person wie Lebenslauf, Qualifika-
tion, Weiterbildung transparent und schlüssig?

> Sind Datenschutz und Vertraulichkeit gewährleistet?

> Findet ein kostenfreies Kontaktgespräch mit der Person
statt, die auch die Beratung durchführt?

> Werden nachvollziehbare Methoden angegeben?

> Wird das geplante Vorgehen für den Beratungsprozess
erläutert?

Checkliste private Studienberatung
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Studium 4.0
DOROTHEE HARBERS

Die Digitalisierung

bestimmt zunehmend unser

Leben und Arbeiten.

Unternehmen und

Organisationen benötigen

Fachkräfte, die die digitale

Transformation steuern. Die

Hochschulen stellen sich

darauf (langsam) mit neuen

Studiengängen ein.

Fast überall werden in Zukunft Experten
mit Datenanalysekenntnissen gefragt
sein. Selbst Berufe, die zunächst weniger
technologieaffin erscheinen wie etwa
Journalismus oder juristische Tätigkei-
ten, verändern sich rasend schnell. Ex-
perten schätzen, dass in fast allen Berei-
chen Mitarbeiter benötigt werden, die
sich neben ihrer fachlichen Qualifikation
auch auf dem Gebiet der Datenanalyse
richtig gut auskennen. Erst langsam stel-
len sich die Hochschulen auf diese Ent-
wicklung ein. Studi-Info stellt einige jun-
ge Studiengänge mit Zukunft vor.

Data Science
Im Zeitalter von sozialen Netzwerken
und künstlicher Intelligenz wird die Aus-
wertung gigantischer Datenmengen im-
mer wichtiger. Big Data lautet das Stich-
wort. Fachleute dafür nennen sich Data
Scientists. Sie sortieren, filtern und analy-
sieren Informationen und gewinnen da-
raus neue Erkenntnisse. Informatik, Pro-
grammieren, Datenbank- und Archivwe-
sen und Software Engineering zählen zu
ihren Kompetenzen. Data Scientists wer-
den auf dem Arbeitsmarkt heftig umwor-
ben, denn es gibt noch relativ wenige.
Studieren kann man die junge Disziplin
unter anderem an der Uni in Marburg.

BWL – Digital Transformation
Die Fernuni AKAD in Stuttgart bietet den
Bachelor-Studiengang Betriebswirt-
schaftslehre – Digital Transformation an.
Das sechssemestrige Studium soll künfti-
ge Fach- und Führungskräfte ausbilden,
die die digitale Transformation in Unter-
nehmen mitgestalten. Auf dem Lehrplan
stehen unter anderem betriebswirt-
schaftliche Inhalte mit Spezialwissen
zum Thema Digitalisierung wie Grundla-
genkenntnisse in Wirtschaftsinformatik
und außerdem Recht, aber auch wissen-
schaftliche Arbeitsmethoden und effizi-
ente Arbeitstechniken.

Digitalisierungs­Master
Die digitale Transformation verändert
Alltagsleben, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Entsprechend groß ist die Nach-
frage nach Spezialisten ebenso wie nach
Generalisten mit Verständnis für die
technischen und wirtschaftlichen Zu-
sammenhänge dieser Entwicklung. Im
forschungsorientierten Masterstudium
Wirtschaftsinformatik und digitale Trans-
formation an der Uni Potsdam vertiefen
die Studierenden fachwissenschaftliche
Kenntnisse in den Bereichen Wirtschafts-
informatik, Betriebswirtschaftslehre, In-
formatik, Verwaltung und anderen an-

grenzenden Feldern. „Für die Digitale
Transformation brauchen wir aus vielen
Fächern Know-how“, erklärt Professor Dr.
Key Pousttchi von der Uni Potsdam.

Digital Business Management
Der Studiengang Digital Business Ma-
nagement verbindet Betriebswirtschaft
mit digitalem Know-how. Er vereint die
Themen Digitalisierung, Globalisierung
und Management. Das Ziel ist es, Nach-
wuchskräfte auszubilden, die sowohl
Unternehmensprozesse als auch digitale
Abläufe verstehen. Im Studium lernst du
die Grundlagen aus den Bereichen BWL,
VWL und Marketing kennen. Vertrieb,
Controlling, Personalführung und Recht
stehen ebenfalls auf dem Lehrplan. Darü-
ber hinaus werden die wichtigsten Basics
der Informatik vermittelt, beispielsweise
die Arbeit mit Datenbanken sowie statis-
tische Verfahren.

Bioinformatik
Biologie und Informatik – eine Kombina-
tion zweier Wissenschaften, die in Zu-
kunft wohl immer mehr an Bedeutung
gewinnt. Ob bei der Erforschung des
menschlichen Körpers oder der Herstel-
lung neuer Medikamente – auch in der
Biologie bietet der technische Fortschritt

Grafik: colourbox.de
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Internationaler Bachelor-Studiengang

Sozialwissenschaften:
Migration und Integration

www.kh-mz.de/bami
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viele Möglichkeiten. Als Bioinformatiker hast du sowohl Kennt-
nisse in Biologie, Chemie oder Pharmazie und gleichzeitig das
informationstechnische Know-how, um Probleme mit compu-
tergestützten Methoden zu lösen. Noch sind Bewerber Mangel-
ware, die eine fundierte Informatik- und Biologieausbildung
anbieten können. Die Eberhard Karls Universität Tübingen bie-
tet beispielsweise einen Bachelor-Studiengang Bioinformatik
an. Wichtig ist ein Grundverständnis von Mathematik, Biologie,
Chemie und Informatik.

Coding & Software­Engineering
An der neu gegründeten XU Exponential University in Potsdam
dreht sich alles um ein Thema: Digitalisierung. Oder anders ge-
sagt: darum, wie das Morgen aussehen wird. „Deshalb richten
wir unsere Studiengänge konsequent an den sich verändern-
den Anforderungen der Arbeits- und Lernwelten unserer Zeit
aus“, heißt es auf der Homepage der Privat-Uni. Aktuell ist der
Studiengang Coding & Software-Engineering (Bachelor) ge-
startet. In deinen ersten Studiensemestern befasst du dich mit
den wichtigsten Programmier- und Auszeichnungssprachen.
Du lernst Methoden und Techniken des agilen Software-Pro-
jektmanagements kennen und wie du Coding- und Software-
Engineering-Projekte planst und umsetzt. Ein weiterer Schwer-
punkt der ersten Studiensemester ist digitales Kommunika-
tions- und Innovationsmanagement.

Precision Farming
Auch in der Landwirtschaft haben Automatisierung und IT-
Unterstützung Einzug gehalten. Da in Zukunft autonome Ma-
schinen viele Aufgaben übernehmen, ändert sich die Rolle des
Landwirts. Analysierende und planende Arbeit steht zuneh-
mend im Mittelpunkt. Im Vergleich zu herkömmlichen Verfah-
ren soll mit Precision Farming die Ressourcen- und Kosteneffi-
zienz gesteigert werden. Das hat auch positive Effekte auf die
Umwelt.
In dem Bachelor-Studiengang Precision Farming an der Hoch-
schule OWL dreht sich alles um die Planung und Entwicklung
von landwirtschaftlichen Produktions-, Haltungs- und Konver-
sionsanlagen auf Basis hochautomatisierter Landmaschinen-
Technik.

Bachelor Messe! Dein Studienwahlevent.
Unis, FHs | Studiengänge aller Fachbereiche
Persönliche Beratung | Vorträge uvmm.

Jetzt anmelden!
www.bachelormessen.de

Düsseldorf 18.05.
Samstag, 9-16 Uhr
BOUI BOUI BILK

Freikarten-Code:
#studi-info

STUDIEREN?

Nürnberg 11.05.
Samstag, 9-16 Uhr
ARENA NÜRNBERGER VERSICHERUNG

Grafik: colourbox.de



Vor der Bewerbung Wie lerne ich
am besten?
PIA SCHRELL

Für Klausuren, Prüfungen und Tests geht es nicht ohne: Lernen gehört zum Studium dazu. Aber

beides – zu verbissenes Lernen und zu extremes Chillen – kann dir schaden. Was du für dein

Studium brauchst und was du unbedingt berücksichtigen solltest: Hier gibt es Antworten.

»Ich überschätze Prüfungen
meistens.«

Magdalena (20) studiert Geografie in Ham­

burg. Foto: privat

Model Foto: colourbox.de

Eigentlich sind die Aussagen zu Lerntypen überholt, sagt Silke Frank. Wo früher noch
Studierende in Kategorien wie visuelle, auditive, kinästhetische oder olfaktorische
Lerntypen eingeordnet wurden, gelten heute andere Erkenntnisse. „Man geht davon
aus, dass Lernen auf verschiedenen Kanälen passiert.“ Die Beraterin und Pädagogin
arbeitet in der Lernberatung des Studierendenwerks Köln. Dabei hat sie viele Studie-
rende kennengelernt: (Zu-)Viellerner, Stresslerner, Vermeider oder Studis mit Prü-
fungsangst. Eins hat sie immer wieder festgestellt: Weder zu viel lernen noch das Büf-
feln auf den letzten Drücker sind förderlich. Eine gesunde Mischung und ausreichende
Vorbereitung seien in der Regel der Schlüssel zum Erfolg. Wichtig sei, alle Sinne einzu-
beziehen. „Mal kann ich beim Lernen etwas hören, mal ein Schaubild nutzen, es
kommt darauf an, mit welchen Inhalten ich mich wie abwechslungsreich beschäftige.“

Viel Stress führt zu Blockaden
Zu viel und negativer Stress schaden beim Lernen. „In solchen Fällen blockiert das
Gehirn und kann nichts aufnehmen“, sagt Frank. Besser wäre ein frühzeitiges Starten
mit dem Stoff und eine angenehme Lernatmosphäre. Und zwar bei jeder Prüfungssitu-
ation – egal, ob Brückenkurs oder Semesterabschlussklausur.
Magdalena gehört zu den Studierenden, die immer früh mit dem Lernen beginnen.
Fast ein bisschen zu früh, findet sie. „Für die letzte Prüfungsphase habe ich schon drei

Wochen vor Weihnachten gestartet.“ Die
letzte Klausur habe sie nun Mitte Februar
geschrieben. „Ich mache mir ziemlich
Stress, dass ich es schaffen muss“, sagt die
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Duales Studium
BWL-Immobilienwirtschaft
DIBAG.DE/BWL-IMMO

DIBAG – STUDIUM
WERDE TEIL
UNSERES TEAMS

Duales Studium
Bauingenieurwesen
DIBAG.DE/BAU-ING

Duales Studium
Architektur
DIBAG.DE/ARCHITEKT

Werkstudenten
Praktikanten
DIBAG.DE/PRAKTIKUM

lassen, auf welchem Weg sich ein Mensch
Dinge und Inhalte besonders gut merken
kann. Jemand, der beispielsweise eine
Tendenz zum visuellen Lernen hat, hat
über seine Augen einen guten Kanal,
kann sich Stoff vielleicht gut mithilfe von
Schaubildern merken. Trotzdem sollte er
nicht nur auf diese Art lernen, da es zu
einseitig ist.“

Nicht einseitig lernen
Und auch nicht jede Begabung ist gleich
gut einzusetzen. „Wenn ich zum Beispiel
eine Begabung im kinästhetischen Be-

20-jährige Geografie-Studentin aus Ham-
burg. „Ich überschätze Prüfungen meis-
tens und bin ein kleiner Perfektionist.“ Al-
lerdings habe sie inzwischen gemerkt,
dass sie durchaus später mit dem Lernen
hätte starten können. „Aber das ist bei
mir irgendwie so drin.“ Dann setzt sie sich
hin, fasst den Stoff zusammen, schreibt
alles auf, wiederholt und liest es wieder
und wieder.

Nicht „Überlernen“
„Bei so einem Lernen besteht die Gefahr
eines Überlernens“, sagt Silke Frank. Häu-
fig wachse ab einem gewissen Punkt
nicht mehr die Sicherheit, sondern die
Unsicherheit. „Wenn ich schon seit Wo-
chen lerne, merke ich möglicherweise
beim Wiederholen, oh Mist, das kann ich
noch nicht.“ Der Fokus richte sich dann
auf Defizite. „Bei Perfektionisten und Stu-
dierenden mit Versagensangst kommt
das häufig vor“, sagt Frank. Dabei wäre es
viel förderlicher, sein Wissen ab einem
bestimmten Lernzeitpunkt anzuwenden
und zu verknüpfen und nicht nur abzu-
fragen. „Denn so verfestigt sich der Stoff
besser und bleibt abrufbar.“

Lernen auf den letzten Drücker
Lernen auf den letzten Drücker – auch
solche Fälle kennt Silke Frank. „Wenn die
Zeit so knapp ist, hilft nur noch, sich auf
das Wesentliche zu konzentrieren.“ Und
vor allem: Ruhe bewahren! Bei Grund-
emotionen wie Angst und Stress könne
kein Gehirn produktiv arbeiten. „Span-
nenderweise machen viele Studierende
in solchen Situationen einiges richtig und
sorgen dafür, dass sie in Ruhe arbeiten
können. Sie fokussieren sich und schal-
ten beispielsweise ihr Handy aus.“
Natürlich brauchten einige einen gewis-
sen Stress von Deadline und Co., aber
Aussagen wie: „Ich brauche den Druck!“,
hält die Expertin für schwierig. „Viele ken-
nen nur diese Art des Lernens und wissen
gar nicht, wie sich ein anderer entspann-
terer Weg anfühlt.“ Um dort nachhaltig et-
was zu verändern, sei ein gewisses Maß
an Einsicht nötig: „Ich muss selbst mer-
ken, dass mir der Stress nicht guttut.“
Und wie lerne ich dann am besten? „Mit
regelmäßigen Pausen und auf verschie-
denen Kanälen“, rät die Expertin. „Natür-
lich gibt es Begabungen, die erkennen

reich habe, neige ich dazu Dinge auszu-
probieren.“ Doch das sei nicht immer
praktikabel. „Wenn ich Chemie studiere,
kann ich nicht jedes Experiment auch zu
Hause am Schreibtisch durchführen.“ In
einem technischen Studium könne dies
schon wieder ganz anders aussehen:
„Wenn ich einen Motor konstruieren oder
nachbauen muss, ist das natürlich Gold
wert.“ Genau, wie bei Medizinstudenten,
die möglicherweise ein Skelett zu Hause
haben, „und beim Lernen einzelne Kno-
chen nachfahren können und sich gleich-
zeitig Anatomie und Namen merken!“
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Vorpraktikum:
Last oder Chance?

Praktika sind wichtig. Sie sind für viele Arbeitgeber sogar wich-
tiger als ein sehr guter Abschluss in der Regelstudienzeit. Aber
was ist eigentlich ein Vorpraktikum?

Vorpraktikum kann Aufnahmebedingung sein
An einigen Fachhochschulen und Universitäten ist es eine Auf-
nahmebedingung zur Immatrikulation. Vor allem die praxis-
orientierteren Fachhochschulen verlangen einschlägige prakti-
sche Erfahrungen. Wie der Name bereits verrät, musst du vor
dem Studium ein Praktikum in der jeweiligen Fachrichtung ab-
solvieren. Vor allem in den Ingenieurwissenschaften werden zu
Beginn sechs- bis zwölfwöchige Berufspraktika gefordert. Wer
an der RWTH Aachen beispielsweise Maschinenbau oder Wirt-
schaftsingenieurwesen studieren möchte, der muss bei der Ein-
schreibung den Nachweis über ein mindestens sechswöchiges
Praktikum vorlegen. Für den Bachelor Luft- und Raumfahrt-
technik an der TU München ist sogar der Nachweis über ein
zwölfwöchiges Praktikum nötig – allerdings kann dies teilweise
auch noch während des Studiums absolviert werden. So sollst
du noch vor dem Studium feststellen, ob ein Fach wirklich zu
dir passt.

Welches Praktikum wird anerkannt?
Nicht alle Universitäten und Fachhochschulen haben die glei-
chen Voraussetzungen für ein Vorpraktikum. Welche Praktika
bei der Einschreibung angerechnet werden, kannst du in der
jeweiligen Studienordnung nachlesen. Wichtig ist dabei, dass
du bestimmte Aufgabenberei-
che kennengelernt hast. Für
angehende Architekturstu-
denten bedeutet das zum
Beispiel, dass sie in Firmen
des Bauhauptgewerbes
praktische Erfah-
rungen gesam-
melt haben
müssen. Sie
sollten zum Bei-
spiel die Arbeit
eines Maurers
oder Zimme-
rers kennenge-
lernt haben.
Eine Ausbil-
dung in einem
einschlägigen
Beruf akzeptie-
ren die Hoch-
schulen in der
Regel natürlich
auch. (abi)

> Atempausen: Atme eine Minute bewusst ein und aus. Das

setzt den physiologischen Prozess des Stressabbaus in Gang.

> Lernpausen: Unser Gehirn arbeitet in Wellen und wechselt

seinen Modus von Informationsaufnahme zu Verarbeitung

und Abspeichern. Plane dies bei deinem täglichen Lernpen­

sum ein. Es empfehlen sich Phasen von sechs Stunden pro

Tag mit entsprechenden Unterbrechungen von jeweils fünf

bis zehn Minuten zur Regeneration. Geh zum Beispiel Spa­

zieren oder genieße ein leckeres Essen.

> Positive Gedanken und handlungsfähig bleiben: Frage

dich, wie rede ich mit mir? Sätze wie „Oh Gott ...!“ sind

nicht förderlich. Besser: „Bleibe ruhig. Es wird schon funk­

tionieren!“

> Sorge für Bewegung: Schütteln, Hopsen, Muskeln ent­

spannen – alles ist erlaubt und fördert den Impuls „locker

lassen“

> In der Ruhe liegt die Kraft: Dazu eignet sich das Trainie­

ren von Techniken wie Autogenes Training oder Progressive

Muskelentspannung (PME).

> Wohltuende Freizeit: Niemand kann nur lernen! Gönne

dir täglich einen Ausgleich und nimm dir die Zeit in jedem

Fall. Denn Körper und Geist müssen zwischendurch auch

mal loslassen können. (ps)
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Sechs Tipps gegen Stress
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FINANZIERUNG
der Studiengebühren

PRIVATES MEDIENSTUDIUM
Mit SAFE hast du während des
Studiums keine Kosten* & keine

Zinsforderungen.

Wer wenig verdient, zahlt wenig zurück.
Wer mehr verdient, zahlt mehr zurück.

- Festgelegte Obergrenze -
Nach spätestens Jahren sind

alle Forderungen erfüllt.
20

Die Rückzahlung beginnt erst, wenn du im
Job bist & einen festen Arbeitsvertrag mit

einem Mindesteinkommen hast.

Du zahlst dann für Jahre
zB 5% deines Bruttogehalts.

10

RÜCKZAHLUNG

SAFE

Du möchtest an
der SAE studieren?
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Und das auch bei einer längeren Jobsuche oder einer
Elternzeit. Inklusive Urlauben und der Option, den Master
anzuhängen.

Für Viele ist vor Studienbeginn die Finanzierung eine besondere Hürde.
Denn nicht jeder verfügt über ausreichend Mittel oder hat einen Job, bei
dem genug Zeit zum Studieren bleibt. Bislang half da nur die Finanzierung
über Dritte. Bislang. Denn mit dem SAE Alumni Fund for Education (SAFE)
kommt nun eine ganz neue Form der Studienförderung – ohne BAföG,
teure Bankkredite und Unterstützung vom Amt!

DIE NEUE GENERATION DER STUDIENFÖRDERUNG
BAföG war gestern – heute heißt es SAFE studieren

Wir fördern deine berufliche Zukunft in der Kreativwirtschaft:
Der SAE Alumni Fund for Education ermöglicht dir ein
sorgenfreies Studieren. Denn er übernimmt deine Studienge-
bühren und basiert auf einem umgekehrten Generationenver-
trag. Das bedeutet, dass du im Studium keine finanzielle
Belastung hast und erst im Anschluss mit deiner Rückzahlung
beginnst. Das aber auch nur, wenn du es wirklich kannst.

ZUM BACHELOR-ABSCHLUSS IM MEDIENBEREICH
FELXIBEL SICHER FAIR

GANZ KLAR, DASS DU JETZT NOCH FRAGEN HAST
Unsere BildungsberaterInnen freuen sich in unserem Website- Chat
und am Campus persönlich deine Fragen zu beantworten. WWW.SAE.EDU

Wer soll das bezahlen?

Geld spielt (leider) auch im Studium eine große Rolle. Im
Schnitt gibt ein Student monatlich 918 Euro aus, hat das
Studentenwerk herausgefunden. Geldquellen
sind: Stipendien und Kredite, aber vor al-
lem Eltern, BAföG und Jobben. Was
Studenten beachten sollten:

Eltern oder Papa Staat
Eltern sind gesetzlich verpflich-
tet, Unterhalt für das Studium
ihrer Kinder zu zahlen. Die Höhe
richtet sich nach ihrer wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit. Sind sie
aufgrund ihres geringen Einkommens
dazu nicht in der Lage, springt in der Regel
Vater Staat ein. Dafür gibt es das Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (kurz: BAföG). Heute profitiert knapp
ein Fünftel der Studierenden von der staatlichen Förderung.
Studierenden-BAföG wird in der Regel zur Hälfte als Zuschuss
(= Geschenk) und zur Hälfte als zinsloses Darlehen gewährt.
Von der Darlehenssumme muss man insgesamt maximal
10 000 Euro zurückzahlen. Viele Studenten wissen gar nicht,

dass sie BAföG erhalten könnten. Das Studentenwerk empfiehlt
deshalb jedem, sich unbedingt beraten zu lassen. Derzeit

liegt der Höchstfördersatz bei 735 Euro im Monat.
Das Bundesbildungsministerium möchte ihn

auf 861 Euro erhöhen.

Nebenjob oder Werksstudent
Mehr als die Hälfte der Studenten in
Deutschland jobbt neben dem Stu-
dium. Möglich ist ein normaler 450-

Euro-Job, bei dem auch der Bafög-
Satz unberührt bleibt und keine Beiträ-

ge abgezogen werden. Als sogenannte
Werkstudenten können Studenten bei

Unternehmen oder als studentische Hilfskräfte
an Hochschulen und Forschungsinstituten eingestellt

werden. Hier dürfen sie bis zu 20 Stunden in der Woche arbei-
ten, wobei Beiträge für die Rentenversicherung abgezogen wer-
den. Als Werkstudenten können die Nebenjobber auch in den
Semesterferien arbeiten, hier dann sogar Vollzeit. Allerdings
dürfen sie insgesamt nicht mehr als 26 Wochen im Jahr über
20 Stunden pro Woche beschäftigt werden. (abi)
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ANKE BEIMDIEK

Die Stiftung für Hochschulzulassung ist
für die Vergabe der Erstsemester-Plätze in
Studienfächern wie Medizin, Zahnmedi-
zin oder Pharmazie zuständig.

Bewerbung nur online
Wenn du dich in einem dieser Fächer be-
werben willst, geht das nur über die Seite
hochschulstart.de. Und das gilt, ganz un-
abhängig davon, an welcher Uni du stu-
dieren möchtest. Die Bewerbung läuft
hier über das Online-Antragsformular

„Anton“ (für Antragstellung online) und funktioniert im Prinzip wie ein Internet-Shop:
Nutzerkonto einrichten, Antragsformular ausfüllen und alles mit einem Klick abschi-
cken. Beim Ausfüllen prüft „Anton“ im Hintergrund, ob die Angaben vollständig und
in sich stimmig sind. Hat sich ein Fehler eingeschlichen, meldet sich das Programm.
Es liefert außerdem Infos zum Zulassungsverfahren. So kannst du die Formulare in
der Regel schnell ausfüllen – 20 Minuten reichen normalerweise, verspricht die Stif-
tung für Hochschulzulassung.

Formular ausdrucken und unterschrieben abschicken
Im persönlichen Nutzerkonto werden die Daten zwischengespeichert und können je-
derzeit weiterbearbeitet werden. Ist die Bewerbung komplett, leitet „Anton“ den
Datensatz mit einem Mausklick an die Zulassungsstelle weiter. Um mit deiner Bewer-

Studienplatz Medizin

Alljährlich bewerben sich

tausende junge Frauen und

Männer um einen Studienplatz

in Medizin. Einige bekommen

die ersehnte Zusage, sehr

viele gehen leer aus.

Der schwierige Weg
zum Traumjob

www.hochschulstart.de

Model Foto: colourbox.de
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Die Alternative zumMedizinstudium:
Physician Assistance (B.Sc.)

www.carl-remigius.de

Information und Beratung:
0800 7245179
beratung@carl-remigius.de

Werden Sie zum Bindeglied zwischen Patienten, Pflegepersonal
und Ärzten und leisten Sie mit Ihrer Arbeit einen wichtigen
Beitrag zur Patientenversorgung. Qualifizieren Sie sich für die
Ausübung delegierter ärztlicher Tätigkeiten und starten Sie durch
im Team Medizin!

8 Semester | Vollzeit | Studienbeginn:Wintersemester
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- Vollzeit -

bung dabei zu sein, musst du die Fristen natürlich penibel ein-
halten. Sind die Daten bei der Zulassungsstelle eingegangen,
erscheint im Gegenzug auf dem Bildschirm ein Formular, das
du ausdrucken, unterschreiben und zusammen mit einer be-
glaubigten Kopie deines Abiturzeugnisses, Bescheinigungen
über Berufsausbildungen oder dem Ergebnis des Mediziner-
tests per Post an hochschulstart.de schicken musst.

Ab Mitte August werden die Zusagen verschickt
Sind alle Unterlagen abgeschickt, heißt es abwarten. Den Stand
deiner Bewerbung kannst du über das Nutzerkonto verfolgen.
Ab Mitte August erfährst du, ob es mit der Abiturbesten- und
Wartezeitquote geklappt hat. Im Auswahlverfahren der Hoch-
schulen (AdH) wird Anfang September der erste Teil der Zusa-
gen verschickt, Ende des Monats kommen der zweite Teil sowie
die Ablehnungen. Über zwei Nachrückverfahren gibt es noch
bis Mitte Oktober Chancen auf nicht vergebene Studienplätze.
Um die Studienplätze zu verteilen, wendet hochschulstart.de
zum letzten Mal die 20-20-60-Regel an. Ab dem Sommersemes-
ter 2020 soll ein neues Zulassungsverfahren gelten (siehe Seite
16). Etwa zwölf Prozent der Studienplätze für das Wintersemes-
ter 2019/20 sind reserviert für Ausländer, Härtefallkandidaten,
Bundeswehrsoldaten und andere Gruppen. Der große Rest
wird wie folgt verteilt: 20 Prozent der Plätze gehen an die besten
Abiturienten, 20 Prozent werden nach Wartezeit vergeben und
60 Prozent vergeben die Hochschulen selbst.

Abiturbestenquote
Die hier verfügbaren Plätze werden in 16 Landesquoten aufge-
teilt. Schulsysteme und Abi-Prüfungen unterscheiden sich von
Bundesland zu Bundesland. Deshalb konkurrieren um die Stu-
dienplätze in der Abiturbesten-Liste nur Bewerber aus demsel-
ben Bundesland. Für die Auserwählten prüft die Zulassungsstelle,
ob sie an ihrer Wunsch-Uni zugelassen werden können. Klappt
das nicht, geht hochschulstart.de die anderen auf der Präferenz-
liste genannten Standorte durch.

Die letzten Plätze der Wartezeitquote
Voraussichtlich zum letzten Mal werden Studienplätze allein
aufgrund der Wartezeit, die ein Bewerber vorweisen kann, ver-
geben. Angerechnet werden die seit dem Abitur verstrichenen
Halbjahre. Die Bewerber mit den meisten Wartesemestern wer-
den nach ihren Ortswünschen auf die Hochschulen verteilt.
Wenn die Bewerberzahl die Kapazitäten der Wunschuniversität
übersteigt, entscheiden soziale Kriterien – zum Beispiel
Schwerbehinderung, Ehepartner und/oder Kinder.

Auswahlverfahren der Hochschulen (AdH)
Auch um an den hochschuleigenen Auswahlverfahren teilzuneh-
men, musst du dich bei hochschulstart.de bewerben – in wenigen
Ausnahmen verlangen einige Hochschulen die Zusendung von
Unterlagen. Bei vielen Unis hast du keine Chance, wenn diese
nicht auf Platz eins oder auf einem der vorderen Ränge der Orts-
präferenz-Liste auftauchen. Zur endgültigen Auswahl ziehen die
Hochschulen unterschiedliche Kriterien heran: Abi-Schnitt, be-
stimmte Einzelnoten, fachspezifische Studierfähigkeitstests wie
den Medizinertest, Berufsausbildungen im medizinisch-pflegeri-
schen Bereich oder eine Kombination dieser Kriterien.

Bewerbungsschluss für die Antragstellung zum Winterse­

mester ist der 31. Mai für Alt­Abiturienten und der 15. Juli

für Neu­Abiturienten. Der Online­Antrag muss bis 24 Uhr

bei hochschulstart.de eingegangen sein. Die Unterlagen (be­

glaubigtes Abiturzeugnis, ausge­

drucktes und unterschriebenes

Antragsformular) müssen bis zum

15. Juni (Alt­Abiturienten) bezie­

hungsweise 31. Juli (Neu­Abitu­

rienten), jeweils 24 Uhr, bei

hochschulstart.de (hochschul­

start.de, 44128 Dortmund oder

hochschulstart.de, Sonnenstraße

171, 44137 Dortmund) vorliegen.

Bewerbung Fristen beachteni

Mehr im Web:
> www.hochschulstart.de
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Neue Quoten, neue Chancen

vation und Fleiß mitbringen, argumen-
tieren die Kultusminister der Länder. Da
sich die Schulsysteme und Abi-Prüfun-
gen von Bundesland zu Bundesland
unterscheiden, soll es ein Prozentrang-
verfahren geben. Dabei werden nicht ab-
solute Noten verglichen. Vielmehr wird
der Rang des Bewerbers mit seiner Abi-
note unter allen Kandidaten des gleichen
Bundeslandes ermittelt.

60 Prozent im AdH
Beim Auswahlverfahren der Hochschu-
len (AdH) bleibt der Umfang der zu ver-
gebenden Plätze gleich – nämlich 60 Pro-
zent. Was sich jedoch (zumindest für ei-

Medizin gehört zu den beliebtesten Stu-
dienfächern in Deutschland. Die Minis-
terpräsidenten haben sich im März auf
ein neues Zulassungssystem geeinigt,
nachdem das Bundesverfassungsgericht
das alte für teilweise verfassungswidrig
erklärt hatte. Für Bewerber ohne Einser-
schnitt bleibt der Weg zum Wunschstu-
dium aber beschwerlich. So soll das neue
Vergabeverfahren aussehen:

Größere Vorabquote
Mehr Studienplätze als zuvor soll es in
der Vorabquote geben. 20 Prozent der
Plätze sind für beruflich Qualifizierte,
ausländische Bewerber oder Härtefall-
Kandidaten reserviert, die so die Chance
auf ein Medizinstudium bekommen. Die
übrigen Plätze werden wie folgt verteilt:

30 Prozent für Top­Abiturienten
Die Abiturbestenquote wird von 20 auf 30
Prozent erhöht. Damit soll Studien Rech-
nung getragen werden, wonach Bewer-
ber mit Top-Abi mit höherer Wahrschein-
lichkeit das schwierige und anstrengende
Medizinstudium schaffen. Neben den
entsprechenden kognitiven Fähigkeiten
würden sie auch Kompetenzen wie Moti-

nige Hochschulen) ändert, ist, dass
neben dem Abi-Schnitt mindestens zwei
weitere Kriterien über die Vergabe ent-
scheiden. Der Entwurf des Staatsvertrags
enthält dafür einen Katalog schulnoten-
unabhängiger Auswahlkriterien (zum
Beispiel Studieneignungstest, Auswahl-
gespräche, abgeschlossene Berufsausbil-
dung, besondere außerschulische Quali-
fikationen). Ein fachspezifischer Eig-
nungstest soll überall verbindlich be-
rücksichtigt werden.

Zusätzliche Eignungsquote
Neu eingeführt wird die sogenannte zu-
sätzliche Eignungsquote, über die 10 Pro-
zent der Studienplätze verteilt werden.
Der Abi-Schnitt oder einzelne Schulno-
ten zählen hier überhaupt nicht. Vor al-
lem Bewerber mit vielen Wartesemestern
sollen in dieser Quote eine letzte Chance
bekommen. Die Wartezeit wird allerdings
nur noch in den nächsten zwei Jahren
und mit abnehmender Gewichtung be-
rücksichtigt. Je nach Landesrecht können
in dieser Quote Eignungstests, Auswahl-
gespräche oder einschlägige Berufsaus-
bildungen über die Vergabe der Plätze
entscheiden. (abi)

Grafik: colourbox.de

Zum Sommersemester 2020 soll die Zulassung zu den medizinisch­pharmazeutischen

Studiengängen reformiert werden. Warten auf das Medizinstudium – das wird dann nicht

mehr möglich sein. Die Wartezeitquote wird abgeschafft. Dafür gibt es eine Eignungsquote.

Hier spielen Schulnoten überhaupt keine Rolle.



MSH Medical School Hamburg · Am Kaiserkai 1 · 20457 Hamburg 
Telefon 040.36 12 26 40 · Telefax 040.36 12 26 430 · info@medicalschool-hamburg.de 

Studieren mit Ausblick
an der MSH Medical School Hamburg

Unsere Bachelorstudiengänge

•  Psychologie (B.Sc.)
•  NEU 2020 Psychotherapie (B.Sc.)
•  Medical Controlling and Management (B.Sc.)
•  Physiotherapie / Logopädie (B.Sc.)
•  NEU Sportwissenschaft (B.Sc.)
•  Expressive Arts in Social Transformation (B.A.) *
•  Soziale Arbeit (B.A.) *
... und viele weitere Studiengänge

Weitere Infos unter www.medicalschool-hamburg.de

Jetzt  informieren und jederzeit  bewerben.

* Diese Studiengänge finden an unserem Campus »Arts and     
   Social Change« am Harburger Binnenhafen statt.

Landärzte für NRW und
Studium in Augsburg

Zum Wintersemester 2019/20 gibt es Neues für das Medizin-
Studium: Das Land Nordrhein-Westfalen führt eine Landarzt-
Quote ein, und an der Universität Augsburg starten die ersten
angehenden Ärzte im neuen Modellstudiengang Humanmedi-
zin in ihre Ausbildung.

Berufsausbildung verbessert die Chancen
Rund 170 Studienplätze sind ab dem kommenden Winterse-
mester in NRW für Medizinstudenten reserviert, die sich ver-
pflichten, nach ihrer Ausbildung für zehn Jahre in einer unter-
versorgten Region zu arbeiten. Kommen sie dieser Verpflich-
tung nicht nach, müssen sie 250 000 Euro Strafe zahlen. Vor al-
lem Bewerber mit einer Berufsausbildung im medizinisch-pfle-
gerischen Bereich haben gute Chancen: Das zweistufige Aus-
wahlverfahren wertet Abi-Note und das Ergebnis des Medizi-
nertests mit jeweils 30 Prozent. Praktische Vorerfahrungen wie
eine einschlägige Berufsausbildung fließen zu 40 Prozent ein.
Aus den Ergebnissen der ersten Runde wird eine Rangliste er-
stellt und doppelt soviel Kandidaten wie Studienplätze zur Ver-
fügung stehen, zur nächsten Stufe eingeladen. Dann gibt es Ge-
spräche mit den Bewerbern. Sie sollen zeigen, wie viel Empa-
thie und Eignung die Kandidaten mitbringen.

Bewerbung über Online­Portal
Das Bewerbungsverfahren und die Prüfung der Antragsunterla-
gen übernimmt das Landeszentrum für Gesundheit (LZG
NRW). Das Online-Bewerberportal des LZG ist für das Winter-
semester seit dem 31. März und bis zum 30. April 2019 geöffnet
(für das Sommersemester 2020 vom 1. September bis zum 30.
September 2019). Bewerber können dabei eine Wunsch-Uni in
NRW angeben. Die Ergebnisse des Bewerbungsverfahrens wer-
den an die Stiftung für Hochschulzulassung weitergeleitet, die
die Zulassungsbescheide erstellt. NRW ist das erste Bundes-
land, das mit einer Landarztquote startet. Andere wie Bayern
oder Mecklenburg-Vorpommern wollen nachziehen.

Modellstudiengang Humanmedizin in Augsburg
Im kommenden Wintersemester nimmt eine weitere staatliche
medizinische Fakultät ihren Lehrbetrieb auf. An der Universität
Augsburg werden ab Oktober Ärzte in einem Modellstudien-
gang ausgebildet. Dieser ist nicht in eine vorklinische Phase
(natur- und sozialwissenschaftliche, theoretische Grundlagen
der Medizin) und eine darauffolgende klinische Phase (kli-
nisch-theoretische und klinische Fachdisziplinen) gegliedert.
Vorklinisches Grundlagenwissen und klinische Inhalte werden
integriert unterrichtet. Im hochschuleigenen Auswahlverfah-
ren können Bewerber an der Uni Augsburg mit einem guten
TMS-Ergebnis, einer einschlägigen Berufsausbildung oder
Freiwilligendiensten Pluspunkte sammeln. (abi)

Model Foto: colourbox.de
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PIA SCHRELL

Der Physician Assistant hält in Kliniken und dem medizinischen Sektor immer mehr Einzug,

da sind sich Experten sicher. Immer neue Stellenangebote auf einschlägigen Portalen und

eine wachsende Nachfrage geben ihnen Recht. Was du dafür brauchst? Eine Ausbildung im

medizinischen oder pflegerischen Bereich und ein Studium zum Physician Assistant.

In Australien und den USA gibt es sie schon seit Anfang der 2000er Jahre, und auch
in den Niederlanden und Großbritannien sind sie aus den Krankenhäusern nicht mehr
wegzudenken: die Physician Assistants – zu deutsch: Arztassistenten, kurz PAs.

Ökonomische Kenntnisse und medizinisches Fachwissen
Auch Deutschland hat inzwischen den Beruf für sich entdeckt, der kommunikative,
organisatorische und ökonomische Inhalte mit einem fundierten medizinischen
Fachwissen vereint. „Sinn des Berufs des Physician Assistant ist es, die Schnittstelle
zwischen Pflege und Ärzten zu bilden“, sagt Professor Claudia Heilmann. Sie ist Stu-
diengangsleiterin des Bachelorstudiengangs an der Berufsakademie Sachsen – Staatli-
che Studienakademie Plauen. Sie versteht die immer größere Nachfrage nach dem ver-
gleichsweise neuen Berufsbild auch als ein Lösung für den überlasteten Medizinsek-
tor. „Da muss man schon so ehrlich sein, dass Mediziner einige Aufgaben überneh-
men, für die sie kein Medizinstudium brauchen.“ Die Expertin denkt dabei an Tätigkei-
ten wie das Liefern von Zahlen oder das Ausfüllen von Dokumenten. Gerade ökonomi-
sche Aufgaben würden Ärzten häufig „übergestülpt“. Zudem gingen insbesondere für
die Dokumentation von Behandlungen allein ein Drittel bis ein Viertel der Zeit drauf.

Diagnose trifft der Arzt
Da hilft der Physician Assistant weiter.
Denn der PA kann Ärzte bei eben solchen
Aufgaben entlasten. Er darf Aufgaben
übernehmen, die vorbereitend sind und
beispielsweise medizinische Routinetä-
tigkeiten umfassen. „Die Diagnose und
Entscheidung trifft dabei allerdings letzt-
endlich immer der Arzt“, sagt Professor
Heilmann. Der PA sei kein Arzt „light“, „da
wehren wir uns“. PAs verknüpften Kom-
munikation in verschiedenen Prozessen
der Krankenhausarbeit und sicherten
eine Konstanz im Patientenkontakt und
auf den einzelnen Stationen.
Einer, der unbedingt Physician Assistant
werden möchte, ist Philipp Kaffer. Der 21-

Foto: BA Sachsen

Kein Arzt „light“
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Gesundheit und
Soziales studieren.

Sie wollen einen Studienabschluss mit besten
Karrierechancen? Sie wollen in Vollzeit, aus-
bildungs- oder berufsbegleitend studieren?

Wir bieten Ihnen an unseren Studienzentren
in Berlin, Hamburg, Köln, München und
Stuttgart das passende Studienangebot dafür.

• Berlin: am 07.05. um 17:00 UUUhhhr
• Hamburg::g: am 20.05. um 17:00 Uhr
• Köln: am 21.05. um 17:00 Uhr
• Stuututtgaagart: am 25.05. um 11:00 Uhr

IB Hochschule
Gerichtstraße 27 · 13347 Berlin · 030 2593092-20
info@ib-hochschule.de · www.ib-hochschule.de

KKKommen SSSiiie zuuzu einer unserer
Info-Veranstaltuutungen:

Jährige studiert inzwischen im vierten Semester an der Berufs-
akademie Plauen. In seinem dualen Studium besucht er die
Vorlesungen der Berufsakademie und arbeitet gleichzeitig am
Helios Klinikum Aue. Was ihm besonders gefällt? Die Notfall-
medizin. „Die Notaufnahme ist ein riesiges Arbeitsfeld, und ich
arbeite mit einem diensthabenden Arzt zusammen“, erklärt er.
Sie würden gemeinsam Patienten anschauen und irgendwann
dürfe er dann auch alleine untersuchen: Wie ist der Hautstatus?
Was hat der Patient für eine Vorgeschichte? Lunge abhören, Pu-
pillen kontrollieren, Lymphknoten abtasten oder Laborzettel
ausfüllen, „körperliche, vorbereitende Untersuchungen darf
ein PA allein machen“, sagt der Student. Natürlich schaue später
ein Arzt-Kollege noch einmal darüber. Im Team ist Philipp gut
angekommen. „Wir frühstücken zusammen, unternehmen
auch in der Freizeit gemeinsam Sachen, und die Ärzte freuen
sich, dass es uns gibt!“ Mit seinem Know-how ist er eine Entlas-
tung für die Mediziner, aber auch für die Kollegen aus der Pfle-
ge. Und auch die Patienten sind ihm dankbar, wenn er sich Zeit
nimmt und Untersuchungen und Fachvokabular erklärt.

Rosige Aussichten für PAs
Mittlerweile hat er viele Stationen durchlaufen. Immer unab-
dingbar: Sein Wissen aus der vorhergegangenen Ausbildung als
Gesundheits- und Krankenpfleger. „Es wird im Studium Wissen
vorausgesetzt, ohne geht es nicht.“ Seine Fachkompetenz wird
durch Vorlesungen und Module mit integrierten Fahrten im-
mer größer. „Wir waren zum Beispiel schon in einem Herzzent-
rum und haben dort ein Training im Schockraum bekommen.“
Denn als PA muss man immer vorbereitet sein – besonders in
der Notaufnahme. „Nach dem Studium sehe ich mich in der
Notfallmedizin“, sagt Philipp.
Und so wie es aussieht, muss er sich um seine späteren Berufs-
aussichten keine Sorgen machen. „Ich sehe alle 14 Tage neue
ausgeschriebene Stellenangebote in verschiedenen Datenban-
ken und Portalen“, sagt seine Professorin Claudia Heilmann.
Für die PAs sieht sie gute Chancen in der Zukunft. „Es gibt Über-
legungen PAs beispielsweise auch auf dem Land im Bereich der
Telemedizin einzusetzen“, sagt sie. Im Zuge des Hausärzteman-
gels im ländlichen Raum seien auch dies spannende Ansätze.

»Die Ärzte freuen sich,
dass es uns gibt.«
Philipp Kaffer, angehender Physician Assistant

Foto: Helios Klinikum Aue, K. Kurzweg



Studierfähigkeitstests
TMS

Wer kein Traum­Abi hat, muss nicht auto­

matisch alle Hoffnungen auf einen Medizin­

Studienplatz begraben. Verschiedene

Auswahltests versprechen eine zweite Chance

– allen voran der Medizinertest (TMS), der in

Zukunft noch wichtiger wird. Bis zu einem

Abi­Schnitt von 1,8 können Bewerber auch

auf den HAM­Nat setzen.

Fähigkeitstests werden von Hochschulen immer häufiger zur
Auswahl von Studenten verwendet. Sie gelten als fair, objektiv
und ökonomisch. Der Medizinertest (kurz TMS) ist dabei wohl
die Mutter aller Studierfähigkeitstests. Er zählt nicht nur zu den
härtesten Prüfungen, die man in Deutschland ablegen kann.
Seitdem er seit 2007 wieder angeboten wird, hat er einen Sie-
geszug durch die deutsche Hochschullandschaft angetreten.
Am Anfang nutzte nur eine Handvoll süddeutscher Fakultäten
das Testergebnis zur Auswahl von Medizin- und Zahnmedizin-
studenten. Demnächst werden es allein in der Humanmedizin
27 von insgesamt 37 staatlichen Hochschulen sein. Ab dem
Sommersemester 2020 wollen nämlich auch die Charité in Ber-
lin und die Universität Münster, die bislang auf eigene und zum
Teil aufwendige Auswahlverfahren gesetzt haben, zum Medizi-
nertest wechseln.

Jeder hat nur einen Versuch
Der Test ist zwar freiwillig. Wer es aber nicht mit seiner Abi-No-
te schafft, einen Studienplatz in Medizin zu bekommen, der
kommt heute fast nicht mehr um ihn herum. Die gute Nach-
richt: Durchfallen kann man nicht. Die schlechte: Jeder Teil-
nehmer hat nur einen Versuch, und wenn der misslingt, sinken
die Chancen auf einen der begehrten Studienplätze drama-
tisch. Das Testergebnis wird mit den Resultaten der anderen
Prüflinge verglichen. Eine relative Prozentnote sagt dann aus,
wie gut jemand im Vergleich zu den übrigen Teilnehmern abge-
schnitten hat.

Aufgaben sind anspruchsvoll, aber trainierbar
Insgesamt setzt sich der Test aus neun verschiedenen Aufga-
bentypen zusammen – dazu gehören unter anderem Muster
zuordnen, medizinisch-naturwissenschaftliches Grundver-
ständnis, quantitative und formale Probleme und Textver-
ständnis. „Im TMS werden vorwiegend kognitive Kompetenzen
getestet sowie die Fähigkeit, unter Stressbedingungen zu arbei-
ten und sich zu konzentrieren“, sagt Studienberaterin Dr. Mari-
anne Kunisch. Die Teilnehmer sollen beweisen, dass sie das an-
strengende Medizinstudium absolvieren können und später als
Arzt in Drucksituationen einen kühlen Kopf bewahren. „Fünf
der neun Unteraufgaben im TMS sind sehr gut trainierbar“, sagt
die Studienberaterin. Eine gründliche Vorbereitung ist unver-
zichtbar. „Man sollte sich dafür mindestens fünf Wochen bis
anderthalb Monate Zeit nehmen“, rät sie. Einstellen sollten sich
die Teilnehmer nicht nur auf die ganz unterschiedlichen Aufga-
bentypen, sondern auch auf Zeitdruck und einen insgesamt
extrem anstrengenden Testtag.

Abi und TMS: Lieber nicht gleichzeitig?
Was die Sache nicht einfacher macht: Der Medizinertest wird
meist Anfang Mai durchgeführt, wenn viele Schüler mitten in
den Abi-Prüfungen stecken. Während die Testentwickler von
ITB Consulting aus Bonn kein Problem darin sehen, beides pa-
rallel zu meistern, raten viele Studienberater von der Doppel-
belastung ab. Wer absehen kann, dass es mit der Studienplatz-
bewerbung eng wird, der sollte besser beides nacheinander an-

Mach den Test!
ANKE BEIMDIEKANKE BEIMDIEK

Model Foto: colourbox.de



Kostenlose Infos: 0800 3427655 (gebührenfrei)

apollon-hochschule.de Ein Unternehmen der Klett Gruppe

Bachelor
per
Fernstudium!

ohne
Abitur!

bachelor Gesundheitsökonomie (b. A.)

bachelor Sozialmanagement (b. A.)
bachelor Pflegemanagement (b. A.)

Zertifikatskurse! u. a. ernährungsberater

At
38
2

Bachelor Angewandte Psychologie (B. Sc.) – ohne NC!

gehen: zuerst das Abi und im Jahr darauf
den Medizinertest.

Gute Chancen durch HAM­Nat
Bewerbern bis zu einer Abiturnote von
etwa 1,8 bietet der HAM-Nat (Hamburger
Naturwissenschaftstest) eine echte
Chance auf einen Medizinstudienplatz in
Hamburg, Magdeburg oder Berlin. Zu
diesem Test kann man sich allerdings
nicht direkt anmelden, die Hochschulen
laden die Teilnehmer ein. Dazu müssen
die Bewerber bei Hochschulstart.de die
Berliner Charité, die Uni Hamburg oder
die Uni Magdeburg als erste Ortspräfe-
renz in der Quote „Auswahlverfahren der
Hochschulen (AdH)“ angeben. Die Cha-
rité lädt in diesem Jahr allerdings zum
letzten Mal zum HAM-Nat ein, ab 2020
zählt der TMS.
Darüber, wer den Test machen darf, ent-
scheidet der Abi-Schnitt. Die besten Be-
werber, die es nicht direkt geschafft haben,
bekommen beim HAM-Nat eine zweite
Chance. Die Einladung zu dem Test landet
meist erst wenige Tage vorher im Brief-
kasten. Trotzdem kann sich jeder seine
Chancen relativ gut ausrechnen. Von den
Bewerbern für einen Medizinstudienplatz

»Abiturienten mit einem Schnitt
bis 1,8 wurden in den vergange­
nen Jahren zum HAM­Nat eingela­
den. Mit guter Vorbereitung ste­
hen die Chancen gut, hier einen
Platz zu bekommen.«

Dr. Marianne Kunisch ist Studienberaterin

und bietet Vorbereitungskurse für Studier­

fähigkeitstests an. Foto: privat

med 2 university
Dr. Marianne Kunisch
+ 49 (0) 2207 -703 48 31
mail@med2university.de
www.med2university.de

Studienberatung für
medizinische Studiengänge

Testvorbereitung für:
• HAM-Nat (Deutschland)
• MedAT (Österreich)

start your medical career here

In diesem Jahr findet der TMS am 11.

Mai statt, 2020 ist der 9. Mai Prüftag.

Zum Medizinertest anmelden kannst

du dich nur online. Vom 1. Dezember

2019 bis zum 15. Januar 2020 ist das

Anmeldeformular im Internet für den

Termin im kommenden Jahr freige­

schaltet. Auf der Internetseite der Uni

Heidelberg unter https://cip.dmed.uni­

heidelberg.de/tms­info/ sind außer­

dem alle Testorte in Deutschland auf­

gelistet. Deine Anmeldung ist erst

dann verbindlich, wenn du fristge­

recht die Teilnahmegebühr von 73

Euro auf das Konto der TMS­Koordi­

nationsstelle überwiesen hast.

Anmeldung TMSi

wurden in den vergangenen Jahren fast
immer Abiturienten mit einem Schnitt bis
1,8 zu der Auswahlprüfung zugelassen.
Die Abi-Note kombinieren die drei Hoch-
schulen in ihren Auswahlverfahren dann
mit dem Ergebnis im HAM-Nat.

Periodensystem kennen
„Der HAM-Nat ist sehr anspruchsvoll“,
sagt Dr. Kunisch. Es dürfen keine Hilfs-
mittel verwendet werden. Taschenrech-
ner, Formelsammlungen oder das Perio-
densystem aller chemischen Elemente
sind nicht erlaubt. Dabei wären diese
Utensilien wirklich hilfreich, da es sich
um einen reinen Naturwissenschaftstest
handelt. „Der Schwerpunkt liegt auf Phy-
sik und Chemie“, sagt Dr. Kunisch. Diese
Fächer werden zum großen Teil auf Leis-
tungskurs-Niveau geprüft. „Wichtige For-
meln aus der Physik und die Hauptgrup-
penelemente aus dem Periodensystem
sollte man im Kopf haben – das macht
den Test sehr schwer“, sagt die Studienbe-
raterin. Im Vorteil ist, wer die Mathematik
aus der Mittelstufe sicher beherrscht –
gutes Kopfrechnen inklusive. Wer in der
Schule keine Lust auf die naturwissen-
schaftlichen Fächer hatte, der wird sich
für den HAM-Nat wohl noch einmal auf
den Hosenboden setzen müssen. Auch
diesen Studierfähigkeitstest sollten Be-
werber nicht auf die leichte Schulter neh-
men.

job vacancies

ACADEMIC EMBASSY
Markt 39 | 53111 Bonn
Telefon: 0228/90871555
www.academic-embassy.de

Englischsprachige Studiengänge
Kein NC & kein Aufnahmetest
Problemlose Anerkennung der Abschlüsse in Deutschland
Studienbeginn zumWinter- & Sommersemester

Wintersemester 2019/2020: 1.März 2019 - 1. Juli 2019
Sommersemester 2020: 1. September 2019 - 1. Dezember 2019

Offizieller Repräsentant & Bewerbungszentrum für Deutschland:

Bewerbungsphasen:

www.medizinstudium-riga-lettland.dewww.medizinstudium-riga-lettland.de

Human- & Zahnmedizinstudium
in Lettland
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»Den Traumberuf auf Eis gelegt«

Viele Tierärzte klagen über hohe Arbeitsbelastung und geringe Verdienste.

Dr. Leonie Wolters vom Bund angestellter Tierärzte (BaT) erzählt im Gespräch

mit ­Redakteurin Anke Beimdiek von ihren Erfahrungen.

STUDI-Info: Arbeiten Sie in einer Tierarzt-
Praxis?

Dr. Leonie Wolters: Ich arbeite mitt-
lerweile nicht mehr in der Praxis. Ich war
nach dem Studium und der Dissertation
zunächst in einer Kleintierklinik und da-
nach in einer Kleintierpraxis als ange-

stellte Tierärztin tätig. Nun bin
ich seit etwas mehr als zwei

Jahren in der Industrie, genauer gesagt in
der Futtermittelindustrie gelandet. Mei-
nen Traumberuf als praktische Tierärztin
habe ich zunächst auf Eis gelegt, weil es
sehr schwer ist, eine Anstellung zu fin-
den, die einem ein finanziell gesichertes
Leben und genügend Freizeit ermöglicht.

STUDI-Info: Haben Tiermediziner gute
Chancen auf dem Arbeitsmarkt?

Wolters: Tatsächlich gibt es genug Stel-
lenanzeigen, und einen Job bekommt
man eigentlich immer. In der Praxis mo-
mentan sehr gut, da hier langsam ein
Umdenken stattfindet und Berufsanfän-
ger nicht jeden Job mehr unhinterfragt
annehmen. Aber wenn man eine gute
Stelle möchte, wo man fair entlohnt und
generell ein gutes Arbeitsklima hat, dann
muss man schon etwas länger suchen.

Die Tiermedizin ist weiblich
ANKE BEIMDIEK

Viele Mädchen träumen davon, später Tierärztin zu

werden. Tatsächlich ist das Studium der Tiermedizin eine

absolute Frauendomäne. Männer findet man hier

mittlerweile eher selten.

Großen und kleinen Tieren helfen, im
Zoo arbeiten und viel draußen sein:
Tierarzt ist ein Traumberuf. Der Weg
dahin beginnt mit einem Hochschul-
studium – und das kann man nur in

Berlin, Gießen, Hannover, Leipzig
und München absolvieren.

An den Universitäten gibt es jedes
Jahr deutlich mehr Bewerber als Stu-

dienplätze. Um es ohne Umwege über
die Abiturbesten-Quote in das Studium
zu schaffen, brauchte man im Winter-
semester 2018/19 je nachdem, aus wel-
chem Bundesland die Bewerber ka-
men, einen Schnitt zwischen 1,0 (Thü-
ringen) und 1,6 (Bremen). In ihren
hochschuleigenen Auswahlverfahren
verteilen einige Unis Pluspunkte für gu-
te Noten in Physik, Chemie und Biolo-
gie oder einschlägige Berufsausbildun-
gen wie Landwirt oder Tierarzthelfer.

Die Tierärztliche Hochschule Hannover
wertet in ihrem hochschuleigenen Aus-
wahlverfahren einen Online-Motiva-
tionstest, ebenso die FU Berlin.
Tatsächlich ist der Beruf des Tierarztes
vielseitig und bietet spannende Heraus-
forderungen. Aber er kann auch mit ho-
her Arbeitsbelastung (siehe Interview
unten) verbunden sein. Und gar nicht so
idyllisch, wie sich viele das vielleicht vor-
stellen, ist das Einsatzgebiet. Nicht nur in
Kleintierpraxen, sondern vor allem in der
Landwirtschaft und sogar auf Schlacht-
höfen ist die Arbeit von Tierärzten ge-
fragt.
Tiermedizin ist mittlerweile eine absolute
Frauendomäne. Von den insgesamt 1072
Studienanfängern im Wintersemester
2017/18 waren 961 weiblich. Das ent-
spricht einem Frauenanteil
von mehr als 89 Prozent.Model Foto: colourbox.de
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www.studienplatzklage-pichon.de

DAS PRINZIP ERFAHRUNG
MEHR ALS 40 JAHRE STUDIENPLATZKLAGEN BUNDESWEIT
ÄLTESTE SPEZIALISIERTE FACHANWALTSKANZLEI DEUTSCHLANDS
KOSTENFREIES ERSTGESPRÄCH UNTER: 02361. 59055

IHR STUDIENPLATZ IST UNSER GEMEINSAMES ZIEL

Pichon & Pichon Paul-Schürholz-Str. 4 45657 Recklinghausen Tel.: 02361·59055 info@studienplatzklage-pichon.de

Rechtsanwälte

Und vor allem muss man bereit sein, die
Uni-Städte zu verlassen und eher ländli-
che Regionen bevorzugen.

STUDI-Info: In welchen Bereichen außer
der Tierarzt-Praxis können junge Tierme-
diziner einen Job finden?

Wolters: Es gibt tatsächlich einige Alter-
nativen zur kurativen Praxis. Neben der
Industrie (Pharma- oder Futtermittel-
industrie) kann man bei Tierversicherun-
gen, auf dem Amt (Fleischbeschau, Tier-
schutz) oder in der Forschung unterkom-
men.

STUDI-Info:Wie sieht es dortmit Verdienst
und Karrieremöglichkeiten aus?

Wolters: Sobald man außerhalb der
Praxis was findet, sind die Verdienstmög-
lichkeiten deutlich besser und vor allem
einem fünfeinhalb Jahre langen Studium
angemessen. Karrierechancen sind
unterschiedlich, aber meist
auch sehr gut möglich.

STUDI-Info: Was gefällt Ihnen besonders
an Ihrem Beruf?

Wolters: In meiner jetzigen Stelle liebe
ich es, meine Arbeitszeit flexibel zu ge-
stalten, meine Kollegen sind einfach
großartig, und die Work-Life-Balance ist
gut. In der Praxis fand ich es toll, mein
medizinisches Wissen anwenden zu kön-
nen, um Tieren zu helfen.

STUDI-Info: Würden Sie wieder Tiermedi-
zin studieren?

Wolters: Eine knifflige Frage. Oft beant-
worte ich sie mit „Nein, ich hätte besser
Humanmedizin studiert“. Aber dann hät-
te ich nicht das Wissen, das ich jetzt besit-
ze und würde all die tollen Menschen, die
ich während des Studiums, der Arbeit
und meiner Vereinsarbeit kennengelernt
habe, nicht kennen. Also bereue ich die-
sen Schritt nicht. Und das Studium fand
ich meistens spannend und es war für
mich eine der schönsten Zeiten meines
Lebens.

»Oft beantworte ich die Frage, ob
ich wieder Tiermedizin studieren
würde, mit „Nein, ich hätte besser
Humanmedizin studiert“. Aber
dann hätte ich nicht das Wissen,

das ich jetzt besitze. Also bereue
ich diesen Schritt nicht.«

Dr. Leonie Wolters Foto: privat



Medizin, Pharmazieee,,,
Tiermedizin

und Zahnmedizin

ÜÜÜbersichhht überrr das buuundesweeeit zulassssungs---
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Universitäten zumWintersemester 2019/20*.
Das Antragsformular AntOn sowie verbindliche Informationen
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60325 Frankfurt
am Main

Goethe-Univer-
sität Frankfurt

Senckenberganlage 31
Tel. (069) 798-0

www.uni-frankfurt.de

Universität Frankfurt
Studien-Service-Center
Campus Westend –
PEG-Gebäude
Theodor-W.-Adorno-Platz 6
60323 Frankfurt
Tel. (069) 798-3838
ssc@uni-frankfurt.de

45141 Essen

Universität
Duisburg-Essen

Campus Essen:
Universitätsstraße 2

Tel. (0201) 183-0
www.uni-due.de

Akademisches
Beratungs-Zentrum
Studium und Beruf
Universitätsstr. 2 (T02 S00 L12)
45141 Essen
Tel. (0201) 183-4329
abz.studienberatung@
uni-due.de

40225 Düsseldorf

Heinrich-Heine-
Universität
Düsseldorf

Universitätsstraße 1
Tel. (0211) 81-11118

www.uni-duesseldorf.de

Studierenden Service
Center (SSC)
Universitätsstraße 1
40225 Düsseldorf
Tel. (0211) 81-12345
studienberatung@hhu.de

52056 Aachen

RWTH Aachen
Templergraben 55

Tel. (0241) 80-1
www.rwth-aachen.de

Zentrale
Studienberatung
Templergraben 83
52056 Aachen
Tel. (0241) 80-94050
studienberatung@
rwth-aachen.de

53113 Bonn
Bonn-Siegen

Rheinische Fried-
rich-Wilhelms-

Universität Bonn
Regina-Pacis-Weg 3

Tel. (0228) 73-0
www.uni-bonn.de

Zentrale
Studienberatung
Poppelsdorfer Allee 49
53115 Bonn
Tel. (0228) 73-7080
zsb@uni-bonn.de

44801 Bochum

Ruhr-Universität
Bochum

Universitätsstraße 150
Tel. (0234) 32-201

www.ruhr-uni-bochum.de

Zentrale
Studienberatung (ZSB)
Universitätsstraße 150
44780 Bochum
Tel. (0234) 32-22435
zsb@rub.de

10117 Berlin

Charité –
Universitäts-

medizin Berlin
Charitéplatz 1

Tel. (030) 450-50
www.charite.de

Referat für
Studienangelegenheiten
Charité Campus Mitte
Hannoversche Straße 19
10115 Berlin, 3. OG
Tel. (030) 450576042
stud-hotline@charite.de

01069 Dresden

TU Dresden
Helmholtzstraße 10

Tel. (0351) 463-42000
www.tu-dresden.de

Service Center Studium –
Zentrale Studienberatung
Zellescher Weg 18
01069 Dresden
Tel. (0351) 463-42000
studienberatung@
tu-dresden.de

91054 Erlangen
(Bayreuth)
Friedrich-

Alexander-
Universität

Erlangen-Nürnberg
Schlossplatz 4

Tel. (09131) 85-0
www.fau.de

Allgemeine
Studienberatung (IBZ)
Halbmondstraße 6-8
Raum 0.021
91054 Erlangen
Tel. (09131) 85-24444
ibz@fau.de

86159 Augsburg

Universität
Augsburg

Universitätsstraße 2
Tel. (821) 598-0

www.uni-augsburg.de

Zentrale
Studienberatung
(Geb. M2)
Universitätsstraße 6
86159 Augsburg
Tel. (0821) 598-5999
info@zsb.uni-augsburg.de
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STUDIENPLATZKLAGEN bundesweit
Von Hochschulstart oder der Universität/Hochschule einen Ablehnungs-
bescheid erhalten? NC-Probleme?

Kein Problem, wir klagen Sie in Ihrem Wunschstudium ein – diese Ver-
fahren sind unabhängig von Ihrer Note und Wartezeit!

Rechtsanwältin Rose berät Sie bei der richtigen Klagestrategie gegen
diverse Hochschulen und Universitäten!

Wir sind täglich für Sie erreichbar!

Unsere Kanzlei führt Studienplatzklagen bundesweit!

www.kanzlei-rose.com
info@kanzlei-rose.com

Rechtsanwältin
Mirjam Rose
Kanzlei Gießen:
Reichensand 3
35390 Gießen
Tel. 06 41-97 22 538
Kanzlei Frankfurt:
Villa Ludwig
Hedderichstraße 63
60594 Frankfurt
Tel. 069-310 19 173

Universität Studienberatung Bewerbung
Infos zur

Universität Studienberatung Bewerbung
Infos zur

07737 Jena

Friedrich-
Schiller-

Universität Jena
Fürstengraben 1
Tel. (03641) 9300
www.uni-jena.de

Zentrale
Studienberatung
Fürstengraben 1
07743 Jena
Tel. (03641) 931111
zsb@uni-jena.de

24118 Kiel

Christian-
Albrechts-Uni-

versität zu Kiel
Christian-Albrechts-Platz 4

Tel. (0431) 880-00
www.uni-kiel.de

Zentrale
Studienberatung
Christian-Albrechts-Platz 5
24098 Kiel
Tel. (0431) 880-7440
zsb@uv.uni-kiel.de

17489 Greifswald

Ernst-Moritz-
Arndt-Universität

Greifswald
Domstraße 11

Tel. (03834) 86-0
www.uni-greifswald.de

Zentrale
Studienberatung
Rubenowstraße 2
17487 Greifswald
Tel. (03834) 420 1293
zsb@uni-greifswald.de

79098 Freiburg

Albert-Ludwigs-
Universität

Freiburg
Friedrichstr. 39

Tel. (0761) 203-0
www.uni-freiburg.de

Service Center
Studium – Zentrale
Studienberatung
Sedanstraße 6
79098 Freiburg
Tel. (0761) 203-4246
studienberatung@
service.uni-freiburg.de

35392 Gießen

Justus-Liebig
Universität

Gießen
Heinrich-Buff-Ring 44
Tel. (0641) 99-13100
www.uni-giessen.de

Zentrale
Studienberatung (ZSB)
Goethestraße 58
35390 Gießen
Tel. (0641) 99-16223
zsb@uni-giessen.de

37073 Göttingen

Georg-August-
Universität
Göttingen

Wilhelmsplatz 1
Tel. (0551) 39-0

www.uni-goettingen.de

Zentrale
Studienberatung
Servicebüro Studienzentrale
Wilhelmsplatz 4
37073 Göttingen
Tel. (0551) 39-113
infoline-studium@
uni-goettingen.de

69117 Heidelberg

Ruprecht-Karls-
Universität
Heidelberg
Seminarstraße 2
Tel. (06221) 54-0

www.uni-heidelberg.de

Zentrale
Studienberatung /
Career Service
Seminarstraße 2
69117 Heidelberg
Tel. (06221) 545454
studium@uni-heidelberg.de

06108 Halle

Martin-Luther-
Universität Halle-

Wittenberg
Universitätsplatz 10

Tel. (0345) 55 20
www.uni-halle.de/

universitaet

Allgemeine
Studienberatung (Abt. 1)
Universitätsplatz 11
06108 Halle
Tel. (0345) 552-1308
ssc@uni-halle.de

20148 Hamburg

Universität
Hamburg
Mittelweg 177

Tel. (040) 42838-0
www.uni-hamburg.de

Campus Center Service
für Studierende
Alsterterrasse 1
20354 Hamburg
Tel. (040) 42838-7000
studienberatung@
uni-hamburg.de

30625 Hannover

Medizinische
Hochschule

Hannover
Carl-Neuberg-Straße 1

Tel. (0511) 532-0
www.mh-hannover.de

Gottfried-Wilhelm
Leipniz Universität
Hannover
Zentrale Studienberatung
Welfengarten 1
30167 Hannover
Tel. (0511) 762-2020
studium@uni-hannover.de
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23562 Lübeck

Universität zu
Lübeck

Ratzeburger Allee 160
Tel. (0451) 3101-0

www.uni-luebeck.de

Studierenden-
Service-Center
Ratzeburger Allee 160
23562 Lübeck
Frau Dr. Sabine Voigt
Tel. (0451) 3101-1250
sabine.voigt@uni-luebeck.de

55122 Mainz

Johannes
Gutenberg-Uni-
versität Mainz

Saarstraße 21
Tel. (06131) 39-0

www.uni-mainz.de

Zentrale Studienberatung,
Studierenden Service Center
Forum universitatis,
Eingang 1, 1. OG
(Johann-Joachim-Becher-
Weg 2)
55128 Mainz
Tel. (06131) 39-22122
zsb@uni-mainz.de

80539 München

Ludwig-Maxi-
milians-Univer-
sität München

Geschwister-Scholl-Platz 1
Tel. (089) 2180-0

www.uni-muenchen.de

Zentrale
Studienberatung
Ludwigstraße 27/I., Zi. G109
80539 München
Tel. (089) 2180-9000
www.uni-muenchen.de/
studium/kontakt/zsb/kon-
taktformular/index.html

93053 Regensburg

Universität
Regensburg

Universitätsstraße 31
Tel. (0941) 943-01

www.uni-regensburg.de

Zentrale Studienberatung
Studentenhaus
Universitätsstraße 31
93053 Regensburg
Tel. (0941) 943-2219
studienberatung@verwaltung.
uni-regensburg.de

72074 Tübingen

Eberhard Karls
Universität
Tübingen

Geschwister-Scholl-Platz
Tel. (07071) 29-0

www.uni-tuebingen.de

Zentrale
Studienberatung
Wilhelmstraße 11
72074 Tübingen
Tel. (07071) 29-72555
zsb@uni-tuebingen.de

68167 Mannheim

Medizinische
Fakultät Mann-

heim der Universi-
tät Heidelberg

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3
Tel. (0621) 383-9736

www.umm.
uni-heidelberg.de

Medizinische
Fakultät der Mannheim
der Universität
Heidelberg
Theodor-Kutzer-Ufer 1 -3
68167 Mannheim
Tel. (0621) 383-71259
(Mi. von 10:00 bis 12:00 Uhr)
studienplatz@medma.uni-
heidelberg.de

04109 Leipzig

Universität
Leipzig

Ritterstraße 26
Tel. (0341) 97-108

www.zv.uni-leipzig.de

Zentrale
Studienberatung
Goethestraße 6
04109 Leipzig
Tel. (0341) 97-32044
ssz-studienberatung@
uni-leipzig.de

39106 Magdeburg

Otto-von-
Guericke-Universi-

tät Magdeburg
Universitätsplatz 2

Tel. (0391) 67-50000
www.ovgu.de

Allgemeine
Studienberatung
Universitätsplatz 2
Gebäude 06, Räume 105–106
39106 Magdeburg
Tel. (0391) 6750000
servicecenter@ovgu.de

35032 Marburg

Philipps-
Universität
Marburg

Biegenstraße 10
Tel. (06421) 28-20

www.uni-marburg.de

Zentrale Allgemeine
Studienberatung (ZAS)
Dezernat III
Biegenstraße 10
35032 Marburg
Tel. (06421) 28-22222
zas@uni-marburg.de

48149 Münster

Westfälische
Wilhelms-
Universität
Münster

Schlossplatz 2
Tel. (0251) 83-0

www.uni-muenster.de

Zentrale
Studienberatung (ZSB)
Schlossplatz 5
48149 Münster
Tel. (0251) 83-22357
zsb@uni-muenster.de

26129 Oldenburg

Carl von
Ossietzky

Universität
Oldenburg

Ammerländer Heer-
straße 114-118
Tel. (441) 798-0

www.uni-oldenburg.de

Zentrale
Studienberatung (ZSB)
Studierenden Service Center
Campus Haarentor
Gebäude A12
26129 Oldenburg
Tel. (0441) 7982728
studium@uol.de

18055 Rostock

Universität
Rostock

Universitätsplatz 1
Tel. (0381) 498-0

www.uni-rostock.de

Allgemeine
Studienberatung und
Careers Service
Parkstraße 6
18057 Rostock
Tel. (0381) 498-1230
studium@uni-rostock.de

66123 Saarbrücken

Universität des
Saarlandes

Campus
Tel. (0681) 302-0

www.uni-saarland.de

Zentrale
Studienberatung
Campus, Geb. A4 4, EG
66123 Saarbrücken
Tel. (0681) 302-3513
studienberatung@
uni-saarland.de

50923 Köln

Universität
zu Köln

Albertus-Magnus-Platz
Tel. (0221) 470-0

www.uni-koeln.de

Zentrale
Studienberatung
Albertus-Magnus-Platz
50923 Köln
Tel. (0221) 470-1021
Anmeldeformular unter:
http://bit.ly/OofLiA
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Colourbox.de

20148 Hamburg

Universität
Hamburg
Mittelweg 177

Tel. (040) 42838-0
www.uni-hamburg.de

Campus Center Service
für Studierende
Alsterterrasse 1
20354 Hamburg
Tel. (040) 42838-7000
studienberatung@
uni-hamburg.de

89081 Ulm

Universität Ulm
Helmholtzstraße 16

Tel. (0731) 50-10
www.uni-ulm.de

Zentrale
Studienberatung
Albert-Einstein-Allee 5
89081 Ulm
Tel. (0731)-5024444
zentralestudienberatung@
uni-ulm.de

97070 Würzburg

Julius-
Maximilans-
Universität
Würzburg
Sanderring 2

Tel. (0931) 31-0
www.uni-wuerzburg.de

Zentrale
Studienberatung
Klara-Oppenheimer-Weg 32
97074 Würzburg
(Postadresse)
Tel. (0931) 3183183
studienberatung@
uni-wuerzburg.de

60325 Frankfurt am
Main

Goethe-Univer-
sität Frankfurt

Senckenberganlage 31
Tel. (069) 798-0

www.uni-frankfurt.de

Zentrale
Studienberatung
Postfach 11 19 32
60054 Frankfurt
Tel. (069) 798-3838
zsb-nawi@uni-frankfurt.de

79098 Freiburg

Albert-Ludwigs-
Universität

Freiburg
Friedrichstr. 39

Tel. (0761) 203-0
www.uni-freiburg.de

Service Center
Studium – Zentrale
Studienberatung
Sedanstraße 6
79098 Freiburg
Tel. (0761) 203-4246
studienberatung@
service.uni-freiburg.de

17489 Greifswald

Ernst-Moritz-
Arndt-Universität

Greifswald
Domstraße 11

Tel. (03834) 420-0
www.uni-greifswald.de

Zentrale
Studienberatung
Rubenowstraße 2
17487 Greifswald
Tel. (03834) 420 1293
zsb@uni-greifswald.de

06108 Halle

Martin-Luther-
Universität Halle-

Wittenberg
Universitätsplatz 10

Tel. (0345) 55 20
www.uni-halle.de/

universitaet

Allgemeine
Studienberatung (Abt. 1)
Universitätsplatz 11
06108 Halle
Tel. (0345) 552-1308
ssc@uni-halle.de

53113 Bonn

Rheinische
Friedrich-
Wilhelms-

Universität Bonn
Regina-Pacis-Weg 3

Tel. (0228) 73-0
www.uni-bonn.de

Zentrale
Studienberatung
Poppelsdorfer Allee 49
53115 Bonn
Tel. (0228) 73-7080
zsb@uni-bonn.de

40225 Düsseldorf

Heinrich-Heine-
Universität
Düsseldorf

Universitätsstraße 1
Tel. (0211) 81-11118

www.uni-duesseldorf.de

Studierenden Service
Center (SSC)
Universitätsstraße 1
40225 Düsseldorf
Tel. (0211) 81-12345
studienberatung@hhu.de

91054 Erlangen

Friedrich-
Alexander-
Universität

Erlangen-Nürnberg
Schlossplatz 4

Tel. (09131) 85-0
www.uni-erlangen.de

Informations- und
Beratungszentrum für
Studiengestaltung und
Career Service (IBZ)
Schlossplatz 4
91054 Erlangen
Tel. (09131) 85-24444
ibz@fau.de

14195 Berlin

Freie Universität
Berlin

Kaiserswerther Str. 16-18
Tel. (030) 838-1

www.fu-berlin.de

Studierenden-Service-
Center (SSC)
Iltisstr. 4
14195 Berlin
Tel. (030) 838-70 000
info-service@fu-berlin.de

38106 Braunschweig

Technische
Universität

Braunschweig
Universitätsplatz 2
Tel. (0531) 391-0

www.tu-braunschweig.
de/zsb

Zentrale
Studienberatung
Pockelstr. 11
38106 Braunschweig
Tel. (0531) 391-4321
zsb@tu-braunschweig.de
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07737 Jena

Friedrich-
Schiller-

Universität Jena
Fürstengraben 1
Tel. (03641) 9300
www.uni-jena.de

Zentrale
Studienberatung
Fürstengraben 1
07743 Jena
Tel. (03641) 931111
zsb@uni-jena.de

24098 Kiel

Christian-
Albrechts-

Universität zu Kiel
Christian-Albrechts-Platz 4

Tel. (0431) 880-00
www.uni-kiel.de

Zentrale
Studienberatung
Christian-Albrechts-Platz 5
24098 Kiel
Tel. (0431) 880-7440
zsb@uv.uni-kiel.de

55122 Mainz

Johannes
Gutenberg-

Universität Mainz
Saarstraße 21

Tel. (06131) 39-0
www.uni-mainz.de

Zentrale Studienberatung,
Studierenden Service Center
Forum universitatis, Eingang
1, 1. OG (Johann-Joachim-
Becher-Weg 2)
55128 Mainz
Tel. (06131) 39-22122
zsb@uni-mainz.de

35032 Marburg

Philipps-
Universität

Marburg
Biegenstraße 10

Tel. (06421) 28-20
www.uni-marburg.de

Zentrale Allgemeine
Studienberatung (ZAS)
Dezernat III
Biegenstraße 10
35032 Marburg
Tel. (06421) 28-22222
zas@uni-marburg.de

80539 München

Ludwig-
Maximilians-

Universität
München

Geschwister-Scholl-Platz 1
Tel. (089) 2180-0

www.uni-muenchen.de

Zentrale
Studienberatung
Ludwigstraße 27/I., Zi. G109
80539 München
Tel. (089) 2180-9000
www.uni-muenchen.de/
studium/kontakt/zsb/kon-
taktformular/index.html

93053 Regensburg

Universität
Regensburg

Universitätsstraße 31
Tel. (0941) 943-01

www.uni-regensburg.de

Zentrale
Studienberatung
Studentenhaus
Universitätsstraße 31
93053 Regensburg
Tel. (0941) 943-2219
studienberatung@verwaltung.
uni-regensburg.de

72074 Tübingen

Eberhard Karls
Universität

Tübingen
Geschwister-Scholl-Platz

Tel. (07071) 29-0
www.uni-tuebingen.de

Zentrale
Studienberatung
Wilhelmstraße 11
72074 Tübingen
Tel. (07071) 29-72555
zsb@uni-tuebingen.de

97070 Würzburg

Julius-Maximilians-
Universität
Würzburg
Sanderring 2

Tel. (09 31) 31-0
www.uni-wuerzburg.de

Zentrale
Studienberatung
Klara-Oppenheimer-Weg 32
97074 Würzburg
Tel. (0931) 31-83183
studienberatung@
uni-wuerzburg.de

04109 Leipzig

Universität
Leipzig

Ritterstraße 26
Tel. (0341) 97-108

www.zv.uni-leipzig.de

Zentrale
Studienberatung
Goethestraße 6
04109 Leipzig
Tel. (0341) 97-32044
ssz-studienberatung@
uni-leipzig.de

48149 Münster

Westfälische
Wilhelms-

Universität
Münster

Schlossplatz 2
Tel. (0251) 83-0

www.uni-muenster.de

Zentrale
Studienberatung (ZSB)
Schlossplatz 5
48149 Münster
Tel. (0251) 83-22357
zsb@uni-muenster.de

66123 Saarbrücken

Universität des
Saarlandes

Campus
Tel. (0681) 302-0

www.uni-saarland.de

Zentrale
Studienberatung
Campus
66123 Saarbrücken
Tel. (0681) 302-3513
studienberatung@
uni-saarland.de

14195 Berlin

Freie Universität
Berlin

Kaiserswerther Str. 16-18
Tel. (030) 838-1

www.fu-berlin.de

Studierenden Service Center
Iltisstr. 4
14195 Berlin
Tel. (030) 838-70000
info-service@fu-berlin.de

69117 Heidelberg

Ruprecht-
Karls-

Universität
Heidelberg
Seminarstraße 2
Tel. (06221) 54-0

www.uni-heidelberg.de

Zentrale
Studienberatung /
Career Service
Seminarstraße 2
69117 Heidelberg
Tel. (06221) 545454
studium@uni-heidelberg.de
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35392 Gießen

Justus-Liebig
Universität

Gießen
Heinrich-Buff-Ring 44
Tel. (0641) 99-13100
www.uni-giessen.de

Zentrale
Studienberatung (ZSB)
Goethestraße 58
35390 Gießen
Tel. (0641) 99-16223
zsb@uni-giessen.de

30559 Hannover

Stiftung Tier-
ärztliche Hoch-

schule Hannover
Bünteweg 2

Tel. (0511) 953-60
www.tiho-hannover.de

Dezernat Studentische
und Akademische
Angelegenheiten
Bünteweg 2
30559 Hannover
Herr Tobias Niß
Tel. (0511) 953-8086
tobias.niss@
tiho-hannover.de

52056 Aachen

RWTH Aachen
Templergraben 55

Tel. (0241) 80-92312
www.rwth-aachen.de

Zentrale Studienberatung
Templergraben 83
52056 Aachen
Tel. (0241) 80-94050
studienberatung@
rwth-aachen.de

10117 Berlin

Charité –
Universitäts-

medizin Berlin
Charitéplatz 1

Tel. (030) 450-50
www.charite.de

Referat für
Studienangelegenheiten
Charité Campus Mitte
Hannoversche Str. 19
10115 Berlin, 3. OG
Tel. (030) 450576042
stud-hotline@charite.de

40225 Düsseldorf

Heinrich-
Heine-Univer-

sität Düsseldorf
Universitätsstraße 1
Tel. (0211) 81-11118

www.uni-duesseldorf.de

Studierenden Service
Center (SSC)
Universitätsstraße 1
40225 Düsseldorf
Tel. (0211) 81-12345
studienberatung@hhu.de

60325 Frankfurt a.M.

Goethe-
Universität
Frankfurt

Senckenberganlage 31
Tel. (069) 798-0

www.uni-frankfurt.de

Universität Frankfurt
Studien-Service-Center
Campus Westend –
PEG-Gebäude
Theodor-W.-Adorno-Platz 6
60323 Frankfurt
Tel. (069) 798-3838
ssc@uni-frankfurt.de

79098 Freiburg

Albert-Ludwigs-
Universität

Freiburg
Friedrichstr. 39

Tel. (0761) 203-0
www.uni-freiburg.de

Service Center Studium –
Zentrale Studienberatung
der Universität Freiburg
Sedanstraße 6
79098 Freiburg
Tel. (0761) 203-4246
studienberatung@service.
uni-freiburg.de

35392 Gießen

Justus-Liebig
Universität

Gießen
Heinrich-Buff-Ring 44
Tel. (0641) 99-13100
www.uni-giessen.de

Zentrale
Studienberatung (ZSB)
Goethestraße 58
35390 Gießen
Tel. (0641) 99-16223
zsb@uni-giessen.de

80539 München

Ludwig-
Maximilians-Uni-
versität München

Geschwister-Scholl-Platz 1
Tel. (089) 2180 -0

www.uni-muenchen.de

Zentrale
Studienberatung
Ludwigstraße 27/I., Zi. G109
80539 München
Tel. (089) 2180-9000
www.uni-muenchen.de/
studium/kontakt/zsb/kon-
taktformular/index.html

53113 Bonn

Rheinische
Friedrich-
Wilhelms-

Universität Bonn
Regina-Pacis-Weg 3

Tel. (0228) 73-0
www.uni-bonn.de

Zentrale
Studienberatung
Poppelsdorfer Allee 49
53115 Bonn
zsb@uni-bonn.de

01069 Dresden

TU Dresden
Helmholtzstraße 10

Tel. (0351) 463-42000
www.tu-dresden.de

Service Center Studium –
Zentrale Studienberatung
Zellescher Weg 18
01069 Dresden
Tel. (0351) 463-42000
studienberatung@
tu-dresden.de

04109 Leipzig

Universität
Leipzig

Ritterstraße 26
Tel. (0341) 97-108

www.zv.uni-leipzig.de

Zentrale
Studienberatung
Goethestraße 6
04109 Leipzig
Tel. (0341) 97-32044
ssz-studienberatung@
uni-leipzig.de

91054 Erlangen

Friedrich-
Alexander-
Universität

Erlangen-Nürnberg
Schlossplatz 4

Tel. (09131) 85-0
www.fau.de

Informations- und
Beratungszentrum für
Studiengestaltung und
Career Service (IBZ)
Halbmondstraße 6-8
91054 Erlangen
Tel. (09131) 85-24444
ibz@fau.de
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17489 Greifswald

Ernst-Moritz-
Arndt-Universität

Greifswald
Domstraße 11

Tel. (03834) 86-0
www.uni-greifswald.de

Zentrale
Studienberatung
Rubenowstraße 2
17487 Greifswald
Tel. (03834) 420 1293
zsb@uni-greifswald.de

30625 Hannover

Medizinische
Hochschule
Hannover

Carl-Neuberg-Straße 1
Tel. (0511) 532-0

www.mh-hannover.de

Gottfried-Wilhelm
Leipnitz Universität
Hannover
Zentrale Studienberatung
Welfengarten 1
30167 Hannover
Tel. (0511) 762-2020
studium@uni-hannover.de

69117 Heidelberg

Ruprecht-Karls-
Universität
Heidelberg

Seminarstraße 2
Tel. (06221) 54-0

www.uni-heidelberg.de

Zentrale
Studienberatung /
Career Service
Seminarstraße 2
69117 Heidelberg
Tel. (06221) 545454
studium@uni-heidelberg.de

07737 Jena

Friedrich-
Schiller-

Universität Jena
Fürstengraben 1
Tel. (03641) 9300
www.uni-jena.de

Zentrale
Studienberatung
Fürstengraben 1
07743 Jena
Tel. (03641) 931111
zsb@uni-jena.de

24098 Kiel

Christian-
Albrechts-
Universität

zu Kiel
Christian-Albrechts-Platz 4

Tel. (0431) 880-00
www.uni-kiel.de

Zentrale
Studienberatung
Christian-Albrechts-Platz 5
24098 Kiel
Tel. (0431) 880-7440
zsb@uv.uni-kiel.de

50923 Köln

Universität
zu Köln

Albertus-Magnus-Platz
Tel. (0221) 470-0

www.uni-koeln.de

Zentrale
Studienberatung
Albertus-Magnus-Platz
50923 Köln
Tel. (0221) 470-1021
Anmeldeformular unter:
http://bit.ly/OofLiA

04109 Leipzig

Universität
Leipzig

Ritterstraße 26
Tel. (0341) 97-108

www.zv.uni-leipzig.de

Zentrale
Studienberatung
Goethestraße 6
04109 Leipzig
Tel. (0341) 97-32044
ssz-studienberatung@
uni-leipzig.de

55122 Mainz

Johannes
Gutenberg-

Universität Mainz
Saarstraße 21

Tel. (06131) 39-0
www.uni-mainz.de

Zentrale Studien-
beratung, Studierenden
Service Center
Forum universitatis, Eingang 1,
1. OG (Johann-Joachim-
Becher-Weg 2)
55128 Mainz
Tel. (06131) 39-22122
zsb@uni-mainz.de

80539 München

Ludwig-
Maximilians-
Universität
München

Geschwister-Scholl-Platz 1
Tel. (089) 2180-0

www.uni-muenchen.de

Zentrale
Studienberatung
Ludwigstraße 27/I., Zi. G109
80539 München
Tel. (089) 2180-9000
www.uni-muenchen.de/
studium/kontakt/zsb/kon-
taktformular/index.html

06108 Halle

Martin-Luther-
Universität

Halle-Wittenberg
Universitätsplatz 10

Tel. (0345) 55 20
www.uni-halle.de/

universitaet

Allgemeine
Studienberatung (Abt.1)
Universitätsplatz 11
06108 Halle
Tel. (0345) 552-1308
ssc@uni-halle.de

20148 Hamburg

Universität
Hamburg
Mittelweg 177

Tel. (040) 42838-0
www.uni-hamburg.de

Campus Center Service
für Studierende
Alsterterrasse 1
20354 Hamburg
Tel. (040) 42838-7000
studienberatung@
uni-hamburg.de

35032 Marburg

Philipps-
Universität
Marburg

Biegenstraße 10
Tel. (06421) 28-20

www.uni-marburg.de

Zentrale Allgemeine
Studienberatung (ZAS),
Dezernat III
Biegenstraße 10
35032 Marburg
Tel. (06421) 28-22222
zas@uni-marburg.de

48149 Münster

Westfälische
Wilhelms-
Universität
Münster

Schlossplatz 2
Tel. (0251) 83-0

www.uni-muenster.de

Zentrale
Studienberatung (ZSB)
Schlossplatz 5
48149 Münster
Tel. (0251) 83-22357
zsb@uni-muenster.de

37073 Göttingen

Georg-August-
Universität
Göttingen

Wilhelmsplatz 1
Tel. (0551) 39-0

www.uni-goettingen.de

Zentrale
Studienberatung
Servicebüro Studienzentrale
Wilhelmsplatz 4
37073 Göttingen
Tel. (0551) 39-113
infoline-studium@
uni-goettingen.de
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93053 Regensburg

Universität
Regensburg

Universitätsstraße 31
Tel. (0941) 943-01

www.uni-regensburg.de

Zentrale
Studienberatung
Studentenhaus
Universitätsstraße 31
93053 Regensburg
Tel. (0941) 943-2219
studienberatung@verwaltung.
uni-regensburg.de

97070 Würzburg

Julius-
Maximilians-

Universität
Würzburg

Sanderring 2
Tel. (0931) 31-0

www.uni-wuerzburg.de

Zentrale
Studienberatung
Klara-Oppenheimer-Weg 32
97074 Würzburg
Tel. (0931) 31-83183
studienberatung@
uni-wuerzburg.de

89081 Ulm

Universität Ulm
Helmholtzstraße 16

Tel. (0731) 50-10
www.uni-ulm.de

Zentrale
Studienberatung
Albert-Einstein-Allee 5
89081 Ulm
Tel. (0731) 5024444
zentralestudienberatung@
uni-ulm.de

66123 Saarbrücken

Universität des
Saarlandes

Campus
Tel. (0681) 302-0

www.uni-saarland.de

Zentrale
Studienberatung
Campus, Geb. A4 4, EG
66123 Saarbrücken
Tel. (0681) 302-3513
studienberatung@
uni-saarland.de

72074 Tübingen

Eberhard Karls
Universität

Tübingen
Geschwister-Scholl-Platz

Tel. (07071)-29-0
www.uni-tuebingen.de

Zentrale
Studienberatung
Wilhelmstraße 11
72074 Tübingen
Tel. (07071) 29-72555
zsb@uni-tuebingen.de

18055 Rostock

Universität
Rostock

Universitätsplatz 1
Tel. (0381) 498-0

www.uni-rostock.de

Allgemeine
Studienberatung und
Careers Service
Parkstraße 6
18057 Rostock
Tel. (0381) 498-1230
studium@uni-rostock.de



NC – die Abkürzung für Numerus clausus löst

bei so manchem Abiturienten Panik aus. Wenn

ein Fach zulassungsbeschränkt ist, heißt das

aber nicht, dass jeder mit einem schlechten

Abi seinen Studienwunsch aufgeben muss. Es

gibt viele Wege, es trotzdem an eine Hochschule

zu schaffen.
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Mechtild Düsing
Fachanwältin für
Verwaltungsrecht

Wilhelm Achelpöhler
Fachanwalt für
Verwaltungsrecht

NUMERUS CLAUSUS-
PROBLEME?
Der frühe Vogel fängt den Wurm!
Lassen Sie sich rechtzeitig beraten.
Studienplatzklagen ■ Sonderanträge
Zulassung zum Masterstudium ■ BAFÖG

40 Jahre Erfahrung und Erfolg.

Oststraße 2

48145 MÜNSTER
Tel. 0251/5 20 91-19

Fax 0251/5 20 91-52

E-Mail: duesing@meisterernst.de

www.numerus-clausus.info

MEISTERERNST
DÜSING
MANSTETTEN

UNSER KOMPETENZTEAM

Partnerschaft von
Rechtsanwältinnen und
Rechtsanwälten mbB Notarin

Örtlicher NC

Studieren trotz
schlechtem Abi
ANKE BEIMDIEK

NC wird oft missverstanden als eine vorab festgelegte Auswahl-
grenze, bei der der letzte zur Verfügung stehende Studienplatz
vergeben wird. Tatsächlich wird der Numerus clausus immer
erst nachträglich nach Eingang aller Bewerbungen errechnet.
Das Prinzip ist ganz einfach: Wenn weniger Studienplätze zur
Verfügung stehen, als nachgefragt werden, bekommen die bes-
ten Bewerber eine Zusage. Die Durchschnittsnote, die mindes-
tens vorliegen muss, um zugelassen zu werden, ist der NC.

Fast 20 000 verschiedene Studiengänge
Wenn du dich entschieden hast, was du studieren willst, solltest
du zunächst einmal herausfinden, ob das Fach zulassungsbe-
schränkt ist. Hochschulkompass.de bietet eine Übersicht über

aktuell fast
20 000 Studienan-
gebote. Weil die Hochschulen oft für dasselbe Studienfach
unterschiedliche Bezeichnungen haben, klickst du in der Such-
maske am besten das gewünschte Sachgebiet an. So findet die
Suchmaschine alle entsprechenden Studiengänge. Außerdem
kannst du auf der Website von STUDI-Info nach deinem
Wunsch-Studiengang suchen. Die Hochschul-Datenbank ver-
zeichnet mehr als 15 500 Studiengänge.

Örtlich zulassungsbeschränkt
Sind Bachelorstudiengänge örtlich zulassungsbeschränkt, be-
deutet dies, dass sie an bestimmten Hochschulen zulassungs-

www.hochschulkompass.de

www.studi­info.de

Model Foto: Colourbox.de
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Holzmarkt 4 - 45657 Recklinghausen
Telefon: 02361 / 10 45-0 Fax: 02361 / 10 45-10

dr-wesener.de - kanzlei@dr-wesener.de

beschränkt sind und es einen Numerus clausus gibt. Dieser
kann für ein und dasselbe Fach je nach Hochschule un-
terschiedlich sein. Zentral werden dagegen im Auftrag der Bun-
desländer die Studienplätze für die Studiengänge Medizin,
Tiermedizin, Zahnmedizin und Pharmazie vergeben.
Zum Wintersemester 2018/19 waren deutschlandweit insge-
samt 41,1 Prozent aller Studiengänge zulassungsbeschränkt,
wie das Centrum für Hochschulentwicklung (CHE) in Güters-
loh herausgefunden hat. Von den Bachelorstudiengängen wa-
ren 43,4 Prozent mit einem NC belegt.

Viele zulassungsfreie Fächer in Thüringen
Es gibt dabei sehr große Unterschiede zwischen den einzelnen
Bundesländern. In Berlin sind 64,8 Prozent der Studiengänge
zulassungsbeschränkt, in Thüringen dagegen nur etwa 20 Pro-
zent. Unter Umständen existiert für dein Wunschfach in einer
Stadt ein hoher NC. Anderswo kannst du dich für das gleiche
Fach aber direkt einschreiben. Deshalb ist es ratsam, die Aus-
wahlgrenzen genau zu checken. Während beispielsweise in
Köln rund zwei Drittel der Studiengänge zulassungsbeschränkt
sind, ist es in Gießen nur rund ein Fünftel. Wer unbedingt sein
Traumfach studieren möchte, muss deshalb manchmal bei der
Ortswahl flexibel sein. Auch bei der Fächerwahl können Kom-
promisse nötig sein. Psychologie ist zum Beispiel seit vielen
Jahren bekannt für hohe Zulassungshürden. Tatsächlich kamen
im Wintersemester 2018/19 in den Bachelorstudiengängen oh-
ne Wartezeit nur Bewerber mit einem Abi von 1,5 und besser
zum Zuge. Beim Bachelor Psychologie in der IT an der TU
Darmstadt reichte aber schon ein 2,1 Abi-Schnitt. Mit dem glei-
chen Notenschnitt bekamen Bewerber auch die Zulassung an
der Uni Bonn für Psychologie als Begleitfach.

Wenn mehr als die Note zählt
Neben dem Numerus clausus können die Hochschulen weitere
Auswahlkriterien für örtliche Zulassungsverfahren festlegen.
Dazu zählen Auswahlgespräche, Praktika, die Gewichtung be-
stimmter Noten im Abschlusszeugnis oder ein Studierfähig-
keitstest. Diese Kriterien unterscheiden sich von Hochschule
zu Hochschule und von Fach zu Fach. Deshalb ist es sehr wich-
tig, dass du dich vor der Bewerbung über die konkreten Aus-
wahlverfahren und -kriterien informierst.

Einige Hochschulen bekommen bei der Studienplatzvergabe

Unterstützung von hochschulstart.de. Im Dialogorientierten

Serviceverfahren (DoSV) koordiniert das Bewerbungsportal

für das erste Fachsemester die Zulassungsverfahren. Nicht

alle Unis und Fachhochschulen sind bei diesem Verfahren

dabei. Im Wintersemester 2019/20 rechnet hochschulstart.de

mit etwa 160 Hochschulen, die teilnehmen werden. Für die­

ses Verfahren musst du dich zunächst auf der Internetseite

hochschulstart.de registrieren. (Die einzelnen Fristen und

Bewerbungsschritte findest du auf Seite 34.)

Was ist DoSV?i

24. – 26. MAI 2019

MESSEGELÄNDE BERLIN 26. MAI 2019 26. MAI 2019

SPACE UP YOUR CAREER

I N STAG R AM/ YOU . B E R L I N
#YOU S UMM E R F E ST I VA L
YOU . D E

MESSEGELÄNDE BERLIN
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Ihr Weg zum Wunschstudium
Studienplatzklagen

Sonderanträge/Härtefälle Eilanträge

alle Studienfächer! bundesweit!

Hattig und Dr.LeupoltHattig und Dr.LeupoltHattig und Dr.LeupoltHattig und Dr.Leupolt
Rechtsanwälte in KölnRechtsanwälte in KölnRechtsanwälte in KölnRechtsanwälte in Köln
Ihre AnsprechpartnerIhre AnsprechpartnerIhre AnsprechpartnerIhre Ansprechpartner –––– 0221 789 55 010221 789 55 010221 789 55 010221 789 55 01

RechtsanwältinRechtsanwältinRechtsanwältinRechtsanwältin Dr. Brauße LL.m.Dr. Brauße LL.m.Dr. Brauße LL.m.Dr. Brauße LL.m. RechtsanRechtsanRechtsanRechtsanwaltwaltwaltwalt Dr. LeupoltDr. LeupoltDr. LeupoltDr. Leupolt

www.hattig�leupolt.de · Ebertplatz 14 � 16 · 50668 Köln

Vorbereitungsphase

(11. bis 14. April 2019)

In der Vorbereitungsphase legen die Hochschulen ihre Stu­

dienangebote im System des Dialogorientierten Servicever­

fahrens (DoSV) an.

Bewerbungsphase

(15. April bis 15. Juli 2019)

Studieninteressierte sollten sich bei hochschulstart.de regis­

trieren und bei den Wunschhochschulen bewerben. In der

Regel erfolgt die Bewerbung über das hochschuleigene On­

line­Bewerbungsportal (dezentrale Bewerbung). Sollte die

Hochschule hochschulstart.de als Bewerbungsportal vorge­

ben, musst du dich dort bewerben (zentrale Bewerbung).

In beiden Fällen kann es sein, dass du – je nach Wunsch der

Hochschule – zusätzliche Bewerbungsunterlagen per Post

an die Hochschule schicken musst.

Koordinierungsphase 1

(16. Juli bis 15. August 2019)

Die Hochschulen führen die Zulassungsverfahren durch und

übermitteln ihre Ergebnisse an hochschulstart.de. Den Stand

der Bewerbungen und Zulassungsangebote kannst du im

Benutzerkonto einsehen. Sobald du ein Angebot angenom­

men hast, scheidest du mit deinen anderen Bewerbungen

aus dem Verfahren aus und gibst so Plätze für andere frei.

Entscheidungsphase

(16. bis 18. August 2019)

Solltest du bis dahin noch kein Zulassungsangebot angenom­

men haben, kannst du nun letztmalig die Prioritäten der Be­

werbungen für die Koordinierungsphase 2 anpassen. Wenn

du keine neue Festlegung triffst, gilt die bis dahin angezeig­

te Reihenfolge der Bewerbungen als Prioritätensetzung.

Koordinierungsphase 2

(19. bis 24. August 2019)

Solange du kein Zulassungsangebot angenommen hast, wird

nun anhand der eigenen Prioritätenfestlegung und der

Ranglisten der Hochschulen das jeweils optimale Zulassungs­

angebot automatisch ermittelt.

1. Clearingverfahren

(Bewerbungsphase: 29. August bis 3. September,

Auslosung 4. September 2019)

Freie Studienplätze können im Losverfahren vermittelt wer­

den. Auch Studieninteressierte, die sich bislang nicht bewor­

ben haben, können teilnehmen. Zudem können Hochschulen

sich am Losverfahren mit Studienangeboten beteiligen, die

zuvor nicht im DoSV­Bewerbungsportal hinterlegt waren.

2. Clearingverfahren

(Bewerbungsphase: 23. bis 28. September,

Auslosung 29. September 2019)

WS 2019/20 Bewerbungsfristeni

Registrieren und bewerben
Hochschulstart.de unterstützt Hochschulen bei ihren örtlichen
Auswahlverfahren durch das Dialogorientierte Serviceverfah-
ren (DoSV) für örtlich zulassungsbeschränkte Studiengänge.
Auf dem Portal www.hochschulstart.de werden alle teilneh-
menden Studienangebote bekanntgegeben. Bewerber müssen
sich dort registrieren und können sich dann – je nach Wunsch
der Uni – im Bewerbungsportal der Hochschule oder bei hoch-

schulstart.de für einen Studienplatz bewerben. Zwölf Wünsche
(Kombination von Studiengang und Hochschule) sind maximal
möglich. Dabei kann man die Reihenfolge (Prioritäten) seiner
Studienwünsche angeben und den Bearbeitungsstand der Be-
werbungen verfolgen. Kommt eine Zusage können Bewerber
annehmen oder weiter auf ihren Traumplatz warten. Wird ein
Angebot akzeptiert, werden die übrigen automatisch gelöscht.

horizon-messe.de

Speziell

für Abiturienten EINTRITT
FREI
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Excellence in
Management
Education

Bachelor in Internationaler
BWL/Management (BSc)

WHU – Otto Beisheim School
of Management
Burgplatz 2, 56179 Vallendar, Germany
bachelor@whu.edu, www.whu.edu/bsc

Auslandssemester sowie
Praktika im In- und Ausland

Persönliche Atmosphäre,
hervorragende Betreuung
und Lernen in Kleingruppen

Internationales Netzwerk von
– 200 Partnerhochschulen
– 160 Partnerunternehmen
– über 4.000 organisierten Alumni

#1 Business School weltweit

Erlebe die WHU! Termine von
Schnuppertagen unter:
www.whu.edu/schnuppertage

THINK GLOBAL,
BE DIFFERENT.

Private Hochschule

In den vergangenen Jahren ist die Zahl der privaten Hochschu-
len rasant gewachsen. Mittlerweile wird mehr als jede vierte
Hochschule in Deutschland in privater Trägerschaft geführt.
Ihr öffentliches Bild prägen Elite-Schmieden. Dabei ist der
Großteil der Privat-Studenten an Fachhochschulen einge-
schrieben, die sich oft auf einige wenige Fächergruppen kon-
zentrieren. Die Ausbildung ist meist nah am Berufsleben. Ein
Großteil der angebotenen Studiengänge gehört zu den Wirt-
schaftswissenschaften. Auch MINT-Fächer, die Gesundheitsfä-
cher inklusive Humanmedizin, Kunst und Kultur sowie Sport
können an vielen privaten Hochschulen studiert werden.

Studium ohne NC
Wer kein Top-Abi vorweisen kann, hat an staatlichen Hoch-
schulen oft keine Chance auf einen Platz in begehrten Studien-
gängen. Private Hochschulen bieten sich da als exklusive Alter-
native an, die aber ihren Preis hat. Ein Beispiel: Die MSH Medi-
cal School Hamburg startet zum 1. Oktober mit den Helios Kli-
niken Schwerin mit der Ausbildung von Ärzten. Das Studium
kostet nach Angaben der MSH 90 000 Euro für den vorklini-
schen und klinischen Studienabschnitt sowie 4500 Euro für das
Praktische Jahr. Neben den nötigen finanziellen Mitteln sollten
angehende Medizinstudenten persönliche Eignung und Moti-
vation mitbringen, die in einem Auswahlverfahren geprüft
werden. Dieses besteht aus einem schriftlichen Test, einer Fall-
simulation als Gruppengespräch und einem Einzelgespräch.
Abi-Noten spielen keine Rolle. (abi)
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Traumstudium
gegen Geld
Private Hochschulen finanzieren sich aus

den Studiengebühren ihrer Studenten. Die

fallen – je nach Studiengang – teilweise

happig aus. Dafür versprechen die Unis

überschaubare Studiengänge und eine

intensive Betreuung durch die Dozenten.

Außerdem spielen Abi­Noten bei der

Bewerbung keine Rolle.
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Cyberkriminellen
auf der Spur

ANNIKA SCHUPPELIUS

Der Mangel an IT­Kräften hat einen Höchststand

erreicht, warnt der Branchenverband Bitkom.

Absolventen von Informatikstudiengängen

haben tolle Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Gerade die „Bindestrich­Informatik“ boomt.

Informatik studieren liegt im Trend. An den Unis steigt jedes
Semester die Anzahl der Neueinschreibungen. Und auch das
Studienangebot hat sich mit der Zeit vergrößert und ausdiffe-
renziert. Aktueller Stand: Es gibt mehr als 1700 Studiengänge
im Fachbereich Informatik, die an Hochschulen in Deutsch-
land angeboten werden. Trotzdem klagt die Wirtschaft über
Fachkräftemangel: Laut Bitkom bleiben IT-Jobs im Schnitt fünf
Monate vakant – und sechs von zehn Unternehmen erwarten,
dass es in Zukunft sogar noch schwieriger wird, diese Stellen
zu besetzen.

Gesuchte Spezialisten in der IT­Sicherheit
Wirtschaft und öffentlicher Dienst suchen nicht nur Generalis-
ten, sondern auch Spezialisten. An den Hochschulen und Uni-

versitäten finden sich zahlreiche IT-Studiengänge, die sich
durch ihre praktische Anwendbarkeit auszeichnen. Ein großer
Themenbereich dreht sich um die Sicherheit der gesamten IT.
Immer mehr Kriminalfälle stehen im Zusammenhang mit mo-
derner Kommunikation und Digitalisierung. Die IT-Forensik
behandelt die Untersuchung von verdächtigen Vorfällen, die im
Zusammenhang mit moderner Kommunikationstechnik ste-
hen. STUDI-Info stellt dir einen Studiengang vor, der sich in-
haltlich mit IT-Sicherheit, IT-Forensik oder Digitaler Forensik
sowie Cyberkriminologie beschäftigt.
Ein Standort, an dem man „Allgemeine und Digitale Forensik“
im Vollzeitstudium studieren kann, ist die Hochschule Mittwei-
da, 30 Autominuten von Chemnitz entfernt. Das Bachelorstudi-
um vermittelt Kompetenzen in der forensischen Fallarbeit mit

Spezial:
Karriere in
Finanzen und IT
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Angelika Schwindt
next-Botschafterin und Auszubildende

Zeit, dass sich was dreht.
Um Dich.
Bewirb Dich jetzt um eine Ausbildung bei den Volksbanken Raiffeisenbanken! Wir fördern
Deine Talente und Ideen: vor Ort in Deiner Bank und bei next, unserem deutschlandweiten
Azubi-Netzwerk. vr.de/next
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Schwerpunkten in der allgemeinen sowie
digitalen Forensik.
Das berufsqualifizierende Studium setzt
sich aus naturwissenschaftlichem Wissen
und Informatik zusammen. Alle Inhalte
orientieren sich am Locard’schen Prin-
zip. Dieses besagt, dass der Kontakt zwi-
schen zwei Objekten nicht ohne wechsel-
seitige Spuren vollzogen werden kann.
Auf die Studieninhalte bezogen heißt das,
du erwirbst Kompetenzen wie die Siche-
rung digitaler Spuren, Bildverarbeitung
und Verschlüsselungstechnik. Ebenso
umfassen die Inhalte Theorie und Praxis
in der Tatortarbeit bis hin zur Kriminolo-
gie und Kriminalistik. In einem zweise-
mestrigen Komplexpraktikum erlernen
Studierende mittels Experimenten ver-
schiedene Methoden zur Datengewin-
nung, darunter zum Beispiel forensische
Mikroskopie, digitale Audioanalyse oder
Mobilfunkforensik. Berufliche Möglich-
keiten ergeben sich bei der Polizei, Si-
cherheitsfirmen, Versicherungen und
Bankinstituten.

Lust auf Mathe und Bio?
Wenn du gut in Mathematik, Biologie und
Englisch bist, ist das für das Studium von
Vorteil. Ansonsten erfüllen die allgemei-
ne oder fachgebundene Hochschulreife
sowie die Fachhochschulreife die schuli-

schen Zugangsvoraussetzungen. Außer-
dem sind ein Motivationsschreiben und
ein fachspezifischer Studienfähigkeits-
test nötig. Der Test besteht aus einem
Fallbeispiel mit dazugehörigem Fragen-
katalog.

IT­Hotspot in NRW
Nordrhein-Westfalen gilt als deutscher
Hotspot für IT-Sicherheit. Nirgendwo
sonst sind in diesem Bereich so viele Fir-
men und Forschungseinrichtungen aktiv
wie hier – Tendenz steigend. Aus Univer-
sitäten, Fachhochschulen, IT-Sicher-

Die Cyberkriminalität nimmt weltweit

rasant zu. Grafik: colourbox.de

heitsunternehmen und Start-Ups hat sich
das Netzwerkprojekt nrw.units gebildet.
Organisiert wird es vom Horst Görtz Insti-
tut für IT-Sicherheit der Ruhr-Universität
Bochum (RUB), dem eco – Verband der
Internetwirtschaft, dem if(is) – Institut für
Internet-Sicherheit und networker NRW.
Der Fokus liegt hier auf der Koopera-
tionsförderung. Davon profitieren natür-
lich auch Studiengänge, die sich mit IT-
Sicherheit beschäftigen. An der RUB wäre
das zum Beispiel der interdisziplinäre Ba-
chelorstudiengang IT-Sicherheit / Infor-
mationstechnik.
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Langweilig geht anders
Ausbildung oder Studium? Das ist die Frage, die sich jährlich viele Abiturienten stellen. Häufig

wird dabei vergessen, dass es auch noch eine dritte Möglichkeit gibt: ein duales Studium.

Du kannst Theorie und Praxis miteinander verbinden, verdienst dein eigenes Geld und hast

am Ende einen Bachelor in der Tasche.

Von BWL über Wirtschaftsinformatik bis
zur Sozialpädagogik oder dem Maschi-
nenbau – sehr viele klassische Studien-
gänge werden heute, in Kooperation zwi-
schen Unternehmen und Hochschulen,
auch als duales Studium angeboten. Das
Unternehmen ist für die Praxis zuständig,
die akademische Ausbildung überneh-
men so genannte Duale Hochschulen,
die es überall in Deutschland gibt.

Für dein Studium bewirbst du dich beim
Unternehmen deiner Wahl und durch-
läufst dabei den normalen Bewerbungs-
prozess. Für die Zulassung zur Hoch-
schule muss in der Regel außerdem noch
ein Aufnahmetest absolviert werden. Ein
duales Studium dauert je nach Studien-
gang sechs oder sieben Semester. Wäh-
rend dieser Zeit wechseln sich Theorie
und Praxis-Phasen ab – du arbeitest drei

Monate, dann studierst du wieder drei
Monate und das heißt auch: Du kannst
das, was du an der Hochschule lernst, im-
mer direkt in der Praxis anwenden. Lang-
weilig geht anders.

Straffe Uni­Phasen
Die Uni-Phasen sind sehr kompakt orga-
nisiert. Ein „normales“ Semester dauert
ein halbes Jahr – als dualer Student musst

Duales Studium

Viele Studiengänge werden nicht nur

dual, sondern auch ausbildungsinteg­

riert angeboten. Das heißt: Du stu­

dierst und absolvierst parallel eine

Ausbildung. Statt im Blockmodell, wie

bei den meisten dualen Studiengän­

gen, absolviert man ein ausbildungs­

integriertes Studium in der Regel zu­

nächst im Teilzeitmodell. Das heißt:

Drei Tage Praxis, drei Tage Lernen an

der Hochschule. Das ist ganz schön

anstrengend und erfordert viel Moti­

vation. Also vorher gut überlegen, ob

das für dich realistisch ist. Nach zwei

Jahren schließt du deine Ausbildung

mit der IHK­Abschlussprüfung ab –

danach wird es dann etwas entspann­

ter. Am Ende hast du eine abgeschlos­

sene Ausbildung und einen akademi­

schen Titel.

Welches Modell?i

Model Foto: colourbox.de
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Deutsche Bank
ausbildung.deutsche-bank.de

Theorie und
Praxis verbinden
#dbKarrierestart
#dbDualesStudium
– Duales Studium BWL Bank (in der Filiale)
– Duales Studium BWL Bank (im Bereich Operations)
– Duales oder ausbildungsintegriertes Studium
Wirtschaftsinformatik / Digital Business (im Technologie-Bereich)

– Ausbildungsintegriertes Studium Banking and Finance
(im Asset Management der DWS)

– Duales Studium Informatik (Softwaretechnologie,
Schwerpunkt IT-Sicherheit) - im Technologie-Bereich

Jonathan, Lukas,
Lisa, v.l.n.r.

/Deutsche Bank Schüler_Karriere

Quelle: Deutsche Bank

du den gleichen Stoff in der Hälfte der Zeit absolvieren. Das
heißt: Du hast einen genauen Stundenplan, der in der Regel
den ganzen Tag ausfüllt und ziemlich eng durchgetaktet ist. Es
kann sein, dass du, sagen wir, in Frankfurt arbeitest und in
Mannheim oder Stuttgart studierst. Je nach Entfernung kannst
du dann zur Uni pendeln oder dir für die Theoriephasen vor
Ort eine Unterkunft auf Zeit organisieren. Das klingt kompli-
zierter als es ist. Viele duale Studenten sind gut vernetzt und
tauschen ihre Wohnungen je nach Phase wechselseitig.
Beim dualen Studium ist fast alles möglich, viele große Unter-
nehmen bieten nicht nur ein Studium, sondern unterschied-
lichste Studiengänge und Schwerpunkte an. Überleg dir also,
welche Branche beziehungsweise welche fachlichen Inhalte
dich interessieren und dann schau dich erst einmal auf den
entsprechenden Karriere-Websites oder den Social Media-Ac-
counts deiner favorisierten Unternehmen um.

BWL geht immer
Ein klassisches BWL-Studium wird zum Beispiel von sehr vie-
len Unternehmen angeboten, je nach Branche kannst du von
Beginn an einen bestimmten Schwerpunkt setzen. Ein BWL
Bank-Studium verbindet die klassischen BWL-Inhalte – wie
Rechnungslegung, Statistik, Controlling , Marketing – mit bank-
betrieblichen Themen. Außerdem kannst du häufig passend zu
deinen persönlichen Talenten und Interessen wählen, ob du
lieber deine praktische Ausbildung in einer Filiale oder im Be-
reich Operations absolvieren möchtest – also im direkten Kon-
takt mit Kunden arbeiten oder dich mit IT-Themen und der
Analyse und Planung von Transaktionsprozessen beschäftigen
möchtest.
Übrigens: Die Übernahmechancen und Karriereperspektiven
nach einem dualen Studium sind in der Regel sehr gut. Du
lernst das Unternehmen, für das du arbeitest, bereits während
des Studiums sehr intensiv kennen und benötigst nach dem
Abschluss keine Einarbeitungszeit mehr. Davon profitiert das
Unternehmen, davon profitierst natürlich auch du.

Duales Studium? Ist das was für mich?

> Ich möchte von Anfang an
mein eigenes Geld verdie­
nen.

> Ich möchte Theorie und
Praxis miteinander
verbinden.

> Ein akademischer Ab­
schluss wäre super.

> Ich kann gut orga­
nisieren.

> Ich bin motiviert und
zielorientiert.

> Ich bin flexibel und mag
Abwechslung. G
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Veranstaltungen planen, Gästen ein

Lächeln ins Gesicht zaubern, bei

Festivals Künstler betreuen oder für

Touristen da sein – mit einem Studium im

Tourismus­ und Eventbereich hast du viele

Möglichkeiten. Wenn du dual studierst,

sammelst du zudem wichtige Erfahrungen.

PIA SCHRELL

Wenn du dich für ein duales Studium
International Business Management mit
Schwerpunkt Tourismus- und Eventma-
nagement (TEM) interessierst, solltest du
unbedingt folgende Eigenschaften mit-
bringen: Interesse an betriebswirtschaft-
lichen Belangen, Flexibilität, Toleranz
und Neugier auf andere Länder und Kul-
turen. Außerdem solltest du kein Reise-
muffel sein. Und ganz wichtig: Dienst-
leistungsmentalität haben: „Mir geht´s
gut, wenn der Gast zufrieden ist“, bringt
Simone Scheffczyk auf den Punkt, was
Bewerber ihrer Meinung nach brauchen.
Zusammen mit ihren Kolleginnen wählt
die Leitung der Studienberatung und
Unternehmenskooperation an der Inter-
nationalen Studien- und Berufsakademie
(ISBA) Freiburg die Studierenden aus, die
das Potenzial haben, das duale Studium
in diesem Bereich zu schaffen.

Nichts für Reisemuffel
Dual bedeutet in diesem Fall: Praxis- und
Theoriephasen wechseln sich alle drei
Monate ab. Semesterferien gibt es nicht.
„Da reicht es nicht, wenn als Grund für
das Interesse genannt wird, dass der Abi-
Ball mitorganisiert wurde und das sehr
viel Spaß gemacht hat“, erklärt Stefanie
Schwehr, die an der ISBA Freiburg für die

Studienberatung und Unternehmensko-
operation im Bereich Tourismus- und
Eventmanagement zuständig ist. Da ste-
cke weit mehr dahinter. Das duale Stu-
dium hat es schließlich in sich. „Entwe-
der man liebt den Bereich oder man hasst
ihn“, sagt Scheffczyk.

Kein 8 bis 16 Uhr­Job
Isabell Sommer ist eine von denen, die im
Aufnahmegespräch punkten konnten.
Sie entschied sich für den Bereich, von
dem viele träumen und konnte auch die
Auswahlkommission im Bewerbungsver-
fahren überzeugen. Ihre Praxis-Phasen
absolviert sie im Café und Restaurant

„Die Bergstation“ hoch oben in 1220 Me-
tern Höhe auf Freiburgs Hausberg. Den
Bachelor wird sie voraussichtlich nach
sechs Semestern in der Tasche haben.
Dass ihre Freunde häufig frei haben,
wenn sie arbeiten muss, nimmt sie gerne
in Kauf. „Auch darüber sollte man sich
bewusst sein“, sagt Scheffczyk. Arbeitszei-
ten von 8 bis 16 Uhr gebe es in der Bran-
che nicht. Dafür habe man aber nach drei
Jahren Studium auch Berufserfahrung
von anderthalb Jahren – ein Riesen-Vor-
teil gegenüber Vollzeitstudierenden.

Praxiserfahrung unerlässlich
Deshalb prüft Scheffczyk mit ihren Kolle-
gen im persönlichen Gespräch auch die
Motivation der Bewerber. „Entweder man
hat diese Dienstleistungsmentalität oder
nicht“, sagt sie. Der Beruf sei anspruchs-
voll und auch die Herausforderungen
eines dualen Studiums sollten gut über-
legt sein. Daher sei es umso wichtiger,
dass Studieninteressierte wüssten, wie
der Arbeitsalltag aussehe. „Bewerber
sollten Praxiserfahrung gesammelt ha-
ben“, sagt Schwehr. An der ISBA ist ein
Praktikum von mindestens zwei Wochen
vorgeschrieben. Noch besser seien aber
längere Praktika bei Eventagenturen,
Touristen-Informationen, Messeveran-

Passt ein duales BWL­Studium mit

Schwerpunkt Tourismus­ und

Eventmanagement zu mir?

> Habe ich ausreichend Erfahrung mit
Praktika gesammelt und weiß,
wie die Branche tickt?

> Ist meine persönliche Einstellung
dienstleistungsorientiert?

> Bin ich in der Wahl des Arbeitsortes
flexibel?

> Bin ich bereit, zu arbeiten, wenn
andere frei haben?
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Arbeiten,
wenn andere feiern
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der Pool gerade im Bereich von Touris-
mus- und Eventmanagement nicht un-
erschöpflich. Und: Den Bewerbungspro-
zess beim Unternehmen durchlaufen die
Studieninteressierten trotzdem allein.
„Ich habe auch einige Absagen erhalten,
bevor es geklappt hat“, erinnert sich Isa-
bell.

Duales Studium 41WS 2019|2020

staltern oder bei einem Festival im Be-
reich Stage- und Künstlermanagement.
Weitere Zugangsvoraussetzungen sind
Abitur oder die Fachhochschulreife. In
Ausnahmefällen reichen aber auch eine
abgeschlossene Ausbildung und Berufs-
erfahrung, um studieren zu können.
Für Isabell läuft es gut. Sie studiert bald
im zweiten Semester und kann das Ge-
lernte direkt in der Praxis anwenden. „Ich
habe engen Kontakt zu unseren Gästen“,
sagt sie. Sie betreut Geburtstage, Hoch-
zeiten und Events, die in dem angeglie-
derten Veranstaltungsraum gefeiert wer-
den. Essen, Tischdeko und Sitzordnung –
dabei muss alles geplant und bis ins letzte
Detail durchdacht sein. Schließlich
möchte sie, dass die Gäste zufrieden sind
und ihr Studium gut verläuft.

Um Praxispartner kümmern
Die Berufsakademie half ihr dabei, einen
geeigneten Praxispartner zu finden.
„Nach dem Gespräch unterstützen wir
unsere angehenden Studierenden bei der
Suche“, erklärt Scheffczyk. Allerdings sei

Isabell Sommer studiert an einer Freibur­

ger Berufsakademie. Foto: Fotostudio Kissel

Es gib zwei Möglichkeiten, sich für

ein duales BWL­Studium im Bereich

Event­ und Tourismusmanagement zu

bewerben: Zum einen kannst du dich

an der jeweiligen Hochschule, Akade­

mie und Co. um einen Studienplatz

kümmern. Aufgepasst: Die Studien­

gänge sind sehr beliebt und die Plät­

ze begrenzt. Bewirb dich frühzeitig.

Viele Hochschulen haben Koopera­

tionspartner, bei denen die Praxispha­

se absolviert werden kann.

Die zweite Möglichkeit: Du bewirbst

dich direkt bei einem Unternehmen

auf eine ausgeschriebene Stelle. Dazu

findest du Angebote in Jobbörsen

und auf Stellenportalen. Dort sind

meist auch Bildungseinrichtungen ge­

nannt, mit denen das Unternehmen

kooperiert und bei denen du später

deine Theoriephasen absolvierst. Auch

hier gilt: Früh sein, lohnt sich!

Bewerbungi

ICH BINPILOT
UNDWASMACHEN SIE?

Das Stellenangebot
Ihrer Tageszeitung.



Öffentlicher Dienst

„Es ist ein
wunderschöner Beruf!“
PIA SCHRELL

Ob im Ministerium, in einer Großkanzlei oder

als Staatsanwalt oder Richter: Als Jurist mit

einem zweiten Staatsexamen hast du viele

Möglichkeiten, Karriere zu machen.

»Als Richter sollte man
selbstbewusst sein.«

Lara Hönings (31), Richterin Foto: privat

ort für Zivilrecht und Strafrecht einge-
setzt. Dienstags Strafrecht, freitags richte-
te sie in Angelegenheiten des Zivilrechts.
Ansonsten war sie im Gericht präsent, für
Anwälte als Ansprechpartnerin erreich-
bar und bereitete Akten und Verhandlun-
gen vor – so sah ihre Arbeitswoche aus.

Selbstbewusst auftreten
Eine Situation aus dieser Zeit ist ihr be-
sonders im Gedächtnis geblieben. „Da
bin ich mit einem echt guten Gefühl aus
der Sitzung gegangen“, sagt sie. Der Sach-
verhalt damals: Beschaffungskriminali-
tät. „Ein älterer drogenabhängiger Mann
hatte einem 10-jährigen Jungen das Han-
dy geklaut.“ Nach der Verhandlung stand
das Urteil fest, und der Mann habe eine
Strafe bekommen. Doch dann passierte
etwas, womit auch die Richterin nicht ge-
rechnet hatte. Der Angeklagte entschul-
digte sich bei dem 10-Jährigen. „Für den
Jungen war es in Ordnung. Das hat an der
Strafe natürlich nichts geändert, aber zu-
mindest haben sie sich vertragen.“ Die
Sitzung verlief vergleichsweise harmo-
nisch, aber natürlich gebe es auch Ver-
handlungen, bei denen sie die Beteiligten
zur Räson bringen müsse. „Als Richter
sollte man selbstbewusst sein und sich
durchsetzen können“, sagt Hönings.
Sie bewarb sich kurz vor ihrem 30. Ge-

Lara Hönings (31) hat in Berlin und Bonn
studiert und sich für den Beruf der Rich-
terin entschieden. Bis heute hat sie es kei-
nen Tag bereut. Seit eineinhalb Jahren ist
sie Richterin auf Probe. Klingt kompli-
ziert, ist aber ganz simpel: „Nach der Er-
nennung zur Richterin ist man erst in
einer Art Probezeit, bevor man nach drei
Jahren auf Lebenszeit ernannt und auf
einer festen Stelle verplant wird.“ Bis vor
kurzem war Lara Hönings noch als Rich-
terin am Amtsgericht in Duisburg-Ruhr-

burtstag beim Oberlandesgericht (OLG)
in Düsseldorf und wurde zum Assess-
ment-Center eingeladen. „Wir stellen im
Bezirk des Oberlandesgerichts Düssel-
dorf fortlaufend ein“, sagt Andreas Vitek.
Er ist selbst Richter und für richterliche
Personalangelegenheiten im Oberlan-
desgerichtsbezirk zuständig. Im Jahr wür-
den sie etwa 50 bis 60 Kollegen einstellen.
Der Beruf sei bei Juraabsolventen nach
wie vor beliebt. Trotzdem: Auch der öf-
fentliche Dienst und das Richteramt ste-
hen im Wettbewerb zu Großkanzleien,
Unternehmen und weiteren Arbeitge-
bern. Gute Juristen mit zweitem Staats-
examen sind gefragter denn je. „Mittler-
weile ist es zum Beispiel am OLG Düssel-
dorf nicht unbedingt nötig, dass Absol-
venten beide, insbesondere das zweite
Staatsexamen mit Prädikat (voll befriedi-
gend) bestanden haben“, sagt Vitek.

„Persönlichkeiten gesucht“
Früher sei dies noch anders gewesen.
Mittlerweile seien auch Bewerber will-
kommen, die im zweiten Staatsexamen
eine Punktzahl von zumindest 7,76 Punk-
ten erreicht hätten und sich durch beson-
dere persönliche Eigenschaften aus-
zeichneten. Hierzu zählten beispielswei-
se ein sehr gutes Abitur, ein gutes erstes
Staatsexamen oder überdurchschnittli-

Model Foto: colourbox.de



Öffentlicher Dienst 43WS 2019|2020

Du suchst einen attraktiven Studienplatz
im öffentlichen Dienst? Der abwechslungs-
reich ist und eine sinnvolle Beschäftigung
mit Perspektive bietet? Mit guter Bezah-
lung von Anfang an? Dann bist du bei uns
genau richtig.

Im Studium erwirbst du Kompetenzen
in den Bereichen Rechtswissenschaft,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaft,
Medizin, Psychologie, Informatik und Case
Management für deine spätere Tätigkeit.
Wir übernehmen die Stu-
diengebühren.Während
der Studienphasen in
Hennef oder BadHers-
feld sind Unterkunft und
Verpflegung kostenfrei.

Dein monatliches
Gehalt: 1.323 Euro.

Studium
bei der BG ETEM

Duales Studium:
Bachelor (m/w/d) of Arts
Sozialversicherung,
Schwerpunkt Unfallversicherung

Weitere Informationen

Audit
Beruf und
Familie

BG ETEM
Personalabteilung/Personalentwicklung
E-Mail: karriere@bgetem.de
Gustav-Heinemann-Ufer 130, 50968 Köln
Telefon: 0221 3778-1043
www.bgetem.de

Videos ansehen und
Broschüre herunterladen.>

Und später? Dein Arbeitsverhältnis
ist beamtenähnlich. Und mit Deiner
Arbeit hilfst Du Menschen und Unter-
nehmen.

Ausführliche Informationen zu den
Ausbildungs- und Studienplätzen
findest du auf unserem Karriereportal:
karriere.bgetem.de

Richterin weiß sie nun eins umso mehr zu schätzen: „In der
Kanzlei ging es immer darum, was möchte der Mandant? Das
musste nicht zwingend dem eigenen Rechtsempfinden ent-
sprechen.“ Als Richterin muss sie sich nun nicht mehr nach
fremden Interessen richten.

Herausforderndes Richteramt
Auch wenn der Job große Verantwortung bedeutet: Lara Hö-
nings denkt, dass viele Richter sehr zufrieden sind. „Ich denke,
dass es eine gute Kombination aus verschiedenen Dingen ist“,
sagt Andreas Vitek, der auf viele Jahre Berufserfahrung zurück-
schauen kann. „Als Richter zu arbeiten ist eine juristisch beson-
ders herausfordernde und gleichzeitig sehr verantwortungsvol-
le Tätigkeit.“ Schließlich schaue man bei den Verhandlungen
auf Lebenssachverhalte und Menschen und müsse dann bei-
spielsweise entscheiden: Halte ich jemanden für schuldig? Zu-
dem zeichne sich die Tätigkeit auch durch gute Vereinbarkeit
von Familie und Beruf aus.
Laut Hönings sollten Bewerber unbedingt Eigenschaften wie
Entscheidungsfreude und Reflexionsvermögen über das eigene
Handeln mitbringen. Die junge Richterin ist zufrieden und
würde sich immer wieder so entscheiden: „Ich finde, es ist ein
wunderschöner Beruf!“

»Mittlerweile ist es nicht mehr unbedingt nötig, dass
Absolventen beide, insbesondere das zweite Staats­
examen mit Prädikat (voll befriedigend) bestanden
haben.«

Andreas Vitek,

Oberlandes­

gerichtsbezirk

Düsseldorf

Foto: Emil Zander

che Noten im Referendariat. „Wir suchen ja Richterpersönlich-
keiten, da kommt es nicht ausschließlich auf die Note an.“
Aber was macht den Beruf des Richters attraktiv, wo es doch
in Großkanzleien und der freien Wirtschaft höhere Gehälter
gibt? „Ich habe den Eindruck, dass es immer noch ein angese-
hener und ehrenvoller Beruf ist“, sagt Lara Hönings. Sie selbst
kennt die freie Wirtschaft aus eigener Erfahrungen. Nach dem
Studium arbeitete sie zunächst in einer Wirtschaftskanzlei,
wollte dann aber zurück in den Staatsdienst. An dem Beruf als
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Beraten
und
entscheiden

Du strebst eine Karriere in

der Verwaltung an und

möchtest dein Organisations­

talent mit sozialpolitischem

Fachwissen erweitern? Dann

kommt vielleicht das duale

Studium Sozialversicherung

für dich in Frage.

Gesetzliche Kranken-, Arbeitslosen-,
Pflege-, Renten- und die gesetzliche Un-
fallversicherung – das sind die fünf Säu-
len unseres Sozialstaats. Fast jeder Bun-
desbürger hat in irgendeiner Form mit
dem Sozialversicherungssystem zu tun.
Allein die Deutsche Rentenversicherung
ist nach eigenen Angaben Dienstleister
für 57 Millionen Menschen.

Gute Rechtskenntnisse gefragt
Nicht nur Kunden stellen immer neue
und anspruchsvollere Anforderungen an
die Mitarbeiter von Sozialversicherun-
gen. Auch der Gesetzgeber und die So-
zialgerichte sorgen durch rechtliche Än-

derungen oder ihre Rechtsprechung da-
für, dass die ohnehin komplizierte Mate-
rie ganz oft nur noch von gut ausgebilde-
ten Experten verstanden wird. Diese
müssen nicht nur beraten, sondern auch
über Anträge entscheiden – immer auf
Grundlage von Gesetzen. Kein Wunder,
dass sich das Studium zum Bachelor of
Laws Sozialversicherung zu einem gro-
ßen Teil um juristische Themen dreht.
Der Schwerpunkt des Studiengangs liegt
im Sozial- beziehungsweise Rentenrecht.
Es gehören aber auch Lehrveranstaltun-
gen der Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften sowie anderer Rechtsgebiete
(zum Beispiel Verfahrensrecht, Staats-

und Europarecht, Bürgerliches Recht)
zum Studienplan.

Tolle Übernahmechancen
An den Fachhochschulen in Meißen oder
Reinfeld absolvieren die dualen Studen-
ten der Deutschen Rentenversicherung
Mitteldeutschland, die für Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen zuständig ist,
ihre theoretische Ausbildung. Der Versi-
cherungsträger garantiert tolle Übernah-
mechancen: Absolventen, die das Stu-
dium mindestens mit befriedigend ab-
schließen, können bei der Rentenversi-
cherung direkt einen unbefristeten
Arbeitsvertrag unterschreiben. (abi)

Model Foto: colourbox.de
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Studieren im Norden
und im Osten

Eldorado für Forscher
SARAH MICKE

Beim Gedanken an den deutschen Norden plöppt der Bierflaschenverschluss, rauscht das

Meer, kreischt die Möwe, mundet das Fischbrötchen. Herrliche Aussichten, in solch einer

Region zu studieren und die landschaftlichen und kulturellen Vorzüge zu genießen.

siv und die Ausstattung modern. Zudem pflegt die Hochschule
zahlreiche Kontakte zu regionalen, nationalen und internatio-
nalen Unternehmen. Das riesige Fächerspektrum reicht vom
Management im Gesundheitswesen über Mechatronik bis hin
zur Verfahrenstechnik.

»Die Region ist einfach traumhaft hier in Flensburg
und Umgebung. Wie sagt man immer so schön: ‚Le­
ben, wo andere Urlaub machen‘. Flensburg bietet
viele Möglichkeiten für Studenten. Hier ist für jeden
was dabei: ob die zahlreichen Freizeitaktivitäten,
das Nachtleben, die geschichtsträchtige Innenstadt
oder auch die umliegende Region. Hier ist man als
Student sehr gut aufgehoben.«

Doch das geht selbstverständlich nur zwischen Vorlesungen
und Prüfungen. Im Fokus eines Studiums steht das Inhaltliche,
der Mehrwert für die berufliche Zukunft. Hier ist der Norden
ein Eldorado für Forscher: Der akademische Nachwuchs wird
intensiv durch Promotionsprogramme, Graduiertenkollegs
und Graduiertenakademien unterstützt. Zudem sind die Uni-
versitäten thematisch breit aufgestellt. Die Bandbreite an (eher
typisch norddeutschen) Studiengängen reicht von Schiffsbau
bis Meeresforschung.

Traditionsreiche Uni Rostock
Die im Jahr 1419 gegründete Universität Rostock (UR) ist die
älteste Universität im Ostseeraum. Seit 600 Jahren wird an die-
ser Universität gelehrt und geforscht. Die Hochschule bietet
verteilt auf neun Fakultäten die vier Schwerpunktbereiche: „Le-
ben, Licht und Materie“, „Maritime Systeme“, „Altern des Indivi-
duums und der Gesellschaft“ sowie „Wissen – Kultur – Trans-
formation“ an. Mit mehr als 100 Studiengängen hat die UR
eines der breitesten Fächerangebote in ganz Deutschland.
Unter anderem gibt es 37 Bachelorstudiengänge und 60 Master.

Günstiges Wohnen im Osten
Ein paar Städte in Ostdeutschland – vorne weg Dresden und
Leipzig – entwickeln sich aktuell zu interessanten Studienorten,
die Studenten aus ganz Deutschland anziehen. Trotzdem ist
das Studium in den neuen Bundesländern insgesamt noch
längst nicht so populär wie Studieren in München oder Müns-
ter. Das bedeutet: Im Osten existiert die Traumkombination aus
günstigen Mieten und Lebenshaltungskosten sowie guten Stu-
dienbedingungen. Es gibt weniger Zulassungsbeschränkungen
auf Studiengänge als an vielen West-Unis. Nicht selten können
sich angehende Studenten einfach einschreiben.

Dreiländereck­Hochschule Zittau/Görlitz
Die Hochschule Zittau/Görlitz (University Of Applied Sciences)
liegt im Dreiländereck zwischen Deutschland, Tschechien und
Polen. Die Atmosphäre vor Ort ist familiär, die Betreuung inten-

Raik Käbermann,

Betriebswirtschaft,

6. Semester, Hoch­

schule Flensburg

Foto: privat



46 WS 2019|2020

Studieren in NRW

Im Land der
Möglichkeiten

ANNIKA SCHUPPELIUS

Nordrhein­Westfalen (NRW) hat Studenten mit

seiner vielfältigen und gut vernetzten

Hochschullandschaft eine Vielzahl an

Möglichkeiten zu bieten.

Das zeigt sich schon beim Blick auf die Hochschullandschaft:
Es gibt in NRW allein 14 Universitäten, 16 Fachhochschulen,
sieben staatliche Kunst- und Musikhochschulen, 28 anerkannte
private und kirchliche Hochschulen sowie fünf Verwaltungs-
fachhochschulen. Das gewährleistet natürlich eine breite Fä-
cherauswahl. Forschung und Lehre im bevölkerungsreichsten
Bundesland zeichnen sich nicht nur durch Quantität, sondern
auch durch Qualität aus. Fünf NRW-Hochschulen wollen zum
elitären Kreis der Exzellenz-Universitäten gehören. Neben der
RWTH Aachen und der Uni Köln, die zurzeit beide dieses Prädi-

Elite­Universität: Die RWTH Aachen ist neben der Uni Köln eine von zwei nordrhein­westfälischen Hochschulen, die zurzeit dieses

Prädikat tragen darf. Foto: Peter Winandy / RWTH Aachen

kat tragen dürfen, bewerben sich auch die Unis in Bochum,
Bonn und Münster. Eine Entscheidung darüber wird es im
Sommer geben.

BWL vor Informatik und Maschinenbau
Im Wintersemester 2017/18 fiel die Wahl der meisten Studie-
renden in NRW auf Wirtschaftswissenschaften – gefolgt von In-
formatik und Maschinenbau beziehungsweise Verfahrenstech-
nik. Das hat das Statistische Landesamt NRW.IT ermittelt.
Die zahlreichen Kooperationen zwischen Unternehmen, For-
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Produktmanager/in
für Modedesign und Bekleidung

In sieben Semestern zum
„Produktmanager/in für 
Modedesign und Bekleidung“, 
inkl. den anerkannten 
Abschlüssen „Maßschneider/in“Abschlüssen „Maßschneider/in“
und dem Cambridge-Zertifikat 
in Englisch.

Passgenau an den Anforderungen 
des Arbeitsmarktes ausgerichtet, 
bietet der Ausbildungsgang die 
einzigartige Kombination aus den 
Bereichen Fachtheorie und Bereichen Fachtheorie und 
Fachpraxis, Management und 
Design.

Start: Oktober 2019
Dauer: 9 Trimester inkl. Bachelorarbeit
Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)

Werden Sie zumAllrounder in der Mode- und Textilbranche.
Als Fashion Manager/in arbeiten Sie betriebswirtschaftlich,
konzeptionell und kreativ in Schlüsselpositionen wie Produkt-
management, Einkauf, Vertrieb oder Controlling. Allgemeine
Wirtschaftskenntnisse kombiniert mit fundierter Mode- und
Designkompetenz liefern Ihnen eine qualifizierte Management-
ausbildung.

Info-Termine: 14. Mai, 11. Juni und 9. Juli 2019 um 17:00 Uhr

www.hbz-bildung.de/fashion

HBZ Münster
Echelmeyerstr. 1–2, 48163 Münster
Telefon 0251 705-4444
weiterbildung@hbz-bildung.de

UnserTipp: Fördermöglichkeiten durch Studenten-BAföG!

Studiere Fashion Management
und gestalte die
Modewelt von morgen

schungseinrichtungen und öffentlichen Einrichtungen zeigen,
dass die Hochschulen gut vernetzt sind. Die Zusammenarbeit
der Industrie und Handelskammer (IHK) Mittlerer Niederrhein
mit der Hochschule Niederrhein zum Beispiel ist eine lohnende
Kooperation für beide Seiten. Die IHK profitiert durch optimal
ausgebildete Führungskräfte für lokale Unternehmen und die
Nutzung wissenschaftlicher Forschungsergebnisse – die Hoch-
schule hingegen kann ihre Studiengänge an die Anforderungen
der freien Wirtschaft anpassen. An der Hochschule Niederrhein
kann man unter anderem Chemieingenieurwesen, Mechatro-
nik sowie Betriebswirtschaft und viele weitere Bachelorstudien-
gänge belegen. Die Campus befinden sich in Mönchengladbach
sowie Krefeld West und Süd.

Zukunftsweisende Start­ups aus Aachen
Die RWTH (Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule)
in Aachen punktet mit ihrem Campus, an dem sich jedes Jahr
etwa 45 bis 50 Start-ups niederlassen. Hier haben Studierende
die Möglichkeit, Nebenjobs zu finden und Anschlussverträge
zu ergattern. So kannst du dort campusnah viel Praxiserfahrung
sammeln und erlerntes Wissen aus deinem Studium direkt an-
wenden. Die RWTH geht jährlich 1300 Industriekooperationen
ein. Sie zählt außerdem zu den bekanntesten und größten
Hochschulen in NRW. Sie bietet eine große Auswahl an techni-
schen und naturwissenschaftlichen Studiengängen sowie
Lehramtsstudiengängen.
Wie du siehst, bietet NRW viele Möglichkeiten. Unentschlosse-
ne finden auf unserer Homepage unter studi-info.de/studien-
gangsuche eine Datenbank mit aktuell mehr als 2600 Studien-
gängen in Nordrhein-Westfalen.

»Seit zwei Jahren gibt es einen neuen Campus, der
das Studium durch allerhand Technik erleichtert.
Überall haben wir super WLAN, alles Wichtige für
Präsentationen können wir kostenlos ausleihen. Ich
kann meinen Stundenplan selbst gestalten und Zei­
ten und Fächer nach meinen Interessen belegen.«

Julia Zaum (22) stu­

diert an der Hoch­

schule Düsseldorf

den Bachelor So­

ziale Arbeit / Sozial­

pädagogik.

Foto: privat



Studieren im Süden
und im Westen

Sonne, Wein und
exzellente Forschung
BENJAMIN BÄDER UND SARAH MICKEBENJAMIN BÄDER UND SARAH MICKE

Studieren kann so schön sein: Vielleicht im

Westen? Oder lieber im sonnigen Süden?

Beides bietet viele Vorzüge für Studierende.

Wie wäre es mit einem Studium in Freiburg im Breisgau, einer
Stadt in Baden-Württemberg, die viel zu bieten hat? Mit 1740
Sonnenstunden zählt Freiburg zu einem der sonnigsten Orte
Deutschlands. Darüber hinaus kann die Stadt mit ihrer Nähe

zu Frankreich und der Schweiz, mit einer zauberhaften Altstadt
und der malerischen Landschaft, die sie umgibt, punkten.
Wer denkt, dass es sich bei Freiburg um einen Urlaubsort han-
delt, dem kann man auf den ersten Blick zustimmen. Natürlich
ist es auch eine Studentenstadt – es gibt insgesamt neun Hoch-
schulen (vier staatliche, drei private und zwei kirchliche). Als
erstes denkt dabei sicher jeder an die Albert-Ludwigs-Universi-
tät Freiburg, die zu den ältesten Universitäten in Deutschland
zählt. Bis 2012 durfte sich die Hochschule sogar als Elite-Uni
bezeichnen. Im Rahmen der Exzellenzinitiative des Bundes
und der Länder war sie für besonders gute Forschungskonzepte
ausgezeichnet und zusätzlich finanziell gefördert worden.

Viele Hochschulen, viele Fächer in Freiburg
Was kann man in Freiburg studieren? Zum Beispiel das Fach
Alltagskultur und Gesundheit mit den Abschlüssen Bachelor
und Master (lehramtsorientiert) an der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg. Studieninhalte sind: Ernährung, Lebensmittel-
technologie, Bekleidungstechnologie, Mode-, Textil- und Kon-
sumtheorie. Außerdem das Fach Französisch, das an der Päda-
gogischen Hochschule ebenfalls für angehende Lehrer angebo-
ten wird. Wer lieber seine musischen Fähigkeiten zum Inhalt
des Studiums machen möchte, kann die Hochschule für Musik
(MH Freiburg) aufsuchen. Als Hauptfach stehen zum Beispiel
Oboe, Klavier oder Violoncello zur Auswahl. Die Studiengänge
reichen von Kirchenmusik (Bachelor und Master) über das
Lehramt Musik, bis zum post-gradualen Studiengang Freibur-
ger Opernstudio. Außerdem wird ein Schnupperstudium für
Unentschlossene angeboten.

Beschauliches Studentenstädtchen Trier
In Rheinland-Pfalz befindet sich das beschauliche Studenten-
städtchen Trier. Die Studierenden machen hier einen Anteil
von etwa 20 Prozent der 110 000 Einwohner aus. Ganz im Wes-

Foto: Peter Mesenholl/Uni Freiburg
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Hochschul-Porträt

Tradition und Innovation –  
das charakterisiert die Hochschule 
für Technik Stuttgart.

1832 als Winterschule für Bau-
handwerker gegründet, bietet 
die HFT Stuttgart heute ein brei-
tes Spektrum an akkreditierten 
Bachelor-Master-Stu diengängen 
an. In drei Fakultäten stehen 14  
Bachelor- und 18 Master-Stu-
diengänge zur Wahl. Studien-
bereiche sind Architektur und 
Gestaltung, Bauingenieurwe-
sen, Bauphysik, Informatik und 
Mathematik. Vermessung und 
Wirtschaft.
An der HFT Stuttgart wird pra-
xisnah und in kleinen Gruppen 
ausgebildet. Rund 125 Profes-

sorinnen und Professoren unter-
richten über 4000 Studierende, 
unterstützt von über 350 Lehrbe-
auftragten. Praktische Studien-
projekte oder ein Auslandsstudi-
um an einer der über 80 Partner-
hochschulen weltweit sind in die 
Studiengänge integriert.
Der Campus der HFT Stuttgart 
liegt, zwischen Stadtgarten und 
Liederhalle, mitten in der Stadt 
Stuttgart, dem Wirtschaftszent-
rum Südwestdeutschlands.

Schellingstraße 24
70174 Stuttgart
www.hft-stuttgart.de

WIR SIND WOOLWORTH – DU AUCH?
AusBildung
wird Karriere
AusBildung
wird Karriere

Du bist Schüler, Abiturient oder Student und suchst nach einer attraktiven Beschäftigung mit Verantwor-
tung und Perspektiven? Dann bist du bei uns genau richtig! Wir bieten zu jedem Schulabschluss zahlreiche
Aus- und Weiterbildungsangebote und sehr gute Karriereperspektiven.Mach mit!

BEWIRB DICH JETZT!

www.woolworth.de

Laura Bach, 1. Se­

mester, Master of

Education, Germa­

nistik, Politikwissen­

schaft und Deutsch

als Fremdsprache,

Universität Trier

Foto: privat

ten des Bundeslandes gelegen schmiegt es sich an die Grenze
zum Nachbarland Luxemburg. Nach Belgien und Frankreich ist
es auch nicht weit. Landschaftlich geprägt wird die Region
durch die Mosel und den Weinanbau. In Trier hat sich ein Par-
tyviertel rund um den Viehmarkt entwickelt, das zum Feiern
und Verabreden in Clubs und Bars einlädt. Kulturell geht es ci-
neastisch zu, und Vorträge sowie Konzerte gibt es ständig. An
klassischen Sehenswürdigkeiten bietet die Stadt das Rheini-
sche Landesmuseum und das Karl-Marx-Haus. Bei gutem Wet-
ter ist der Palastgarten die erste Adresse: ein schöner Park, in
dem Freunde und Familien zum Grillen und Picknicken zu-
sammenkommen. Nicht zuletzt ist die schöne Eifel direkt vor
der Haustür interessant für Aktivsportler.

Grüner Campus mit eigenem Weinberg
Trier ist die älteste Stadt Deutschlands. Sie hat eine eigene Uni-
versität, außerdem die Theologische Fakultät sowie die Fach-
hochschule Trier – Hochschule für Technik, Wirtschaft und Ge-
staltung. Die Uni Trier bietet 27 Fächer an – von Mathematik
über Soziologie bis hin zu exotischen Fächern wie Papyrologie.
Mit 14 000 Studierenden gehört sie zu den mittelgroßen Unis
Deutschlands. Durch Vernetzungen mit Hochschulen auf der
ganzen Welt bietet die Uni gute Voraussetzungen für Auslands-
aufenthalte. Sie ist umgeben von einer weitläufigen Parkanlage.
Sogar einen kleinen See und Radwege gibt es auf dem grünen
Campus. Außerdem schmücken das Hochschulgelände Kunst-
werke und landschaftsarchitektonische Hingucker. Der Bund
deutscher Landschaftsarchitekten kürte den Trierer Campus
deshalb zu einem der „100 besonderen Orte“ in Deutschland.
Ebenfalls eine bemerkenswerte Besonderheit der Uni Trier: Sie
ist im Besitz eines eigenen Weinberges, der von Studierenden
bewirtschaftet wird.

»Mein Studiengang verbindet mein Interesse an
Germanistik und Politik mit meiner Leidenschaft zu
unterrichten. Ich habe mein Bachelorstudium in
Trier absolviert und bin dann für ein Semester ins
Ausland gegangen, um dort Deutsch zu unterrich­
ten. Nach dieser Praxiserfahrung hat es mich zurück
nach Trier gezogen. Die Stadt hat für mich die per­
fekte Größe und kulturell einiges zu bieten.«
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Studienplatzabsage –
was nun?

Plan P – wie Praktikum
PIA SCHRELL

„Ich würde es immer wieder so machen“,
sagt Lisa Maria Wahlen. Nach ihrem
Schulabschluss entschied sie sich für ein
Praktikum in Kanada. Nur auf der Couch
abhängen und warten, ob ein Geistesblitz
kommt, darauf hatte sie keine Lust. „Da
geht ja auch irgendwann die Motivation
verloren“, sagt sie. Stattdessen besorgte
sie sich ein Praktikum. Auf Vancouver Is-
land kümmerte sie sich um Menschen
mit Behinderung – neun Monate lang.
„Eigentlich hatte ich vor, nur für ein hal-
bes Jahr zu bleiben.“ Doch der 21-Jähri-
gen, die heute Geografie und Umweltwis-
senschaften studiert, gefiel es so gut, dass
sie verlängerte. „Ich finde, dass eine Aus-
zeit, die an ein Praktikum gekoppelt ist,
einen persönlich sehr viel weiterbringen
kann.“ In ihren Augen muss es dabei nicht
immer eine Tätigkeit sein, die auf ein Stu-
dium vorbereitet. Da gebe es auch andere
Skills, die einen im Leben weiterbringen.

Praktika sind immer wertvoll
Das kann auch Dr. Bernt-Michael Hell-
berg vom Career Service der Universität
Bielefeld bestätigen. „Grundsätzlich ist
ein Praktikum immer förderlich für den
Lebenslauf“, sagt der Psychologe. Poten-
zielle Arbeitgeber würden sehen, da hat
sich jemand aktiv gekümmert und viel-
leicht schon erste Einblicke ins spätere

»Ich habe nicht für das zukünftige
Studium, aber dafür fürs Leben
gelernt.«

Lisa Maria Wahlen (21) Foto: privat

Arbeitsfeld gesammelt. Auch Praktika,
die nach der Schule einer Orientierung
dienten, hätten durchaus einen positiven
Nutzen. „Einige Schüler sind aufgrund
von G8 noch sehr jung. Da kann es sinn-
voll sein, erst einmal Erfahrungen zu ma-
chen, die die eigene Reife weiterbringen.“
Diese Erfahrung hat auch Lisa Maria ge-
macht: „Ich bin viel selbstständiger ge-
worden“, sagt sie. Wenn man nicht mehr
zu Hause wohne und seine Wäsche und
das Essen selbst machen müsse, wäre
dies die logische Konsequenz. „Ich habe

quasi nicht für das zukünftige Studium,
aber dafür fürs Leben gelernt.“

Berufsfelder erkunden
„Wenn man nach der Schule Praxiserfah-
rungen machen möchte, kann es sinnvoll
sein, Praktika in verschiedenen Berufsfel-
dern auszuprobieren und zu gucken, wie
fühlt es sich in der Realität an“, rät Hell-
berg. Im Studium dagegen, empfiehlt er,
sollten Praktika fachspezifisch und ziel-
gerichtet sein. So habe man auf Dauer auf
dem Arbeitsmarkt bessere Chancen und
einen Vorteil gegenüber Mitbewerbern
ohne Praxiserfahrungen. „Die Arbeitge-
ber gucken, ob jemand die Abläufe kennt
und fachspezifische Aufgaben meistern
konnte.“ Er rät dazu, diese Erfahrungen
unbedingt während des Studiums zu ma-
chen: „Damit man nicht später mit einem
Masterzeugnis in der Hand dasteht und
keinerlei Praxiserfahrungen hat.“ Studie-
rende sollten sich ab dem dritten Semes-
ter mit ihrer Berufsorientierung ausei-
nandersetzen. Aber aufgepasst! Laut Dr.
Hellberg müssen es nicht zwingend Prak-
tika sein, die für einen späteren Job quali-
fizieren: „Wenn jemand ehrenamtlich
Vorstandsarbeit für einen Verein leistet
oder neben der Uni im Betrieb der Eltern
mitarbeitet, kann das für Arbeitgeber
auch spannend und qualifizierend sein.“

Nicht immer funktioniert es nach der Schule direkt mit

einem Studienplatz. Aber was tun bei einer Absage? Dann ist

es Zeit für Plan P – P wie Praktikum. Aber was bringt das

wirklich? Einstieg in einen späteren Job oder Warten in der

Endlosschleife?
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Zeit,
das Richtige
zu tun.

Beim Bundesfreiwilligendienst haben alle die
Chance, das Richtige zu tun: für Kinder und
Jugendliche, für Flüchtlinge, Senioren, Menschen
mit Behinderung, für Kultur, Sport, Integration
und Umweltschutz. Seien Sie dabei!

www.bundesfreiwilligendienst.de

Freiwilligendienst oder Freiwilligenarbeit?

Wer nach der Schule noch etwas Zeit hat
und diese der Gemeinschaft zur Verfü-
gung stellen möchte, ist oft erst einmal
verwirrt. Denn es gibt so viele verschiede-
ne Möglichkeiten, sich zu engagieren.
Aber was sind da eigentlich die genauen
Unterschiede?

Der Bundesfreiwilligendienst
Da wäre zum Beispiel der Bundesfreiwil-
ligendienst, der Menschen in jedem Alter
die Möglichkeit bietet, sich für die Allge-
meinheit einzusetzen. Auf der Homepage
des Bundesamts für Familie und zivilge-
sellschaftliche Aufgaben findest du eine
Suchmaschine. Dort kannst du nach Ein-
satzgebieten und Stellen suchen. Von so-
zialem Engagement im Bereich Integra-
tion bis hin zu Stellen im Katastrophen-
schutz, Sport und ökologisch oder kultu-
rellen Bereich ist vieles möglich. Zudem
bekommst du während deines Einsatzes,
der in der Regel zwölf Monate umfasst,
einen Freiwilligenausweis und wirst pä-
dagogisch betreut. Deine Einsatzstelle
entscheidet darüber hinaus, wie hoch
dein Taschengeld ist, das sie dir mögli-
cherweise zahlt. Die Höchstgrenze liegt
bei 402 Euro, wobei nötige Kleidung, Es-
sen und Unterkunft gestellt oder ersetzt
werden können.

Jugendfreiwilligendienst
Wenn du mit einem staatlich geförderten
Projekt weiter weg möchtest, bietet sich
der Internationale Jugendfreiwilligen-
dienst (IJFD) des Bundesministeriums
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
an. Wichtig ist, dass du, wenn es los geht,
deine Schulpflicht erfüllt hast und vor
Beendigung des Projektes noch nicht 27

Jahre alt bist. Trifft das auf dich zu? Dann kannst du auf der Internetseite des IJFD
mit Hilfe einer Übersicht nach einem Träger (zum Beispiel Vereine, Verbände, Kir-
chen) und einem Land suchen. In der Regel werden dir Unterkunft, Verpflegung und
Arbeitskleidung gestellt. Unter Umständen gibt es ein Taschengeld. In jedem Fall wirst
du durch Seminare vorbereitet und begleitet und hast sogar Urlaub.

Private Anbieter
Bei einer flexiblen Freiwilligenarbeit von privaten Anbietern kannst du oft schneller
starten. Die Vorbereitungszeit ist kürzer, es gibt weniger Vorschriften. Zudem ist dein
Einsatz nicht zwingend an feste Zeiten gebunden. Du kannst das Einsatzland und das
Projekt frei wählen. Allerdings trägst oft auch die Kosten selbst. (ps)
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Studieren im Ausland

Forschen und Feiern in der Ferne
ARAANN CHRISTOPH

Viele kennen das Kribbeln in den Füßen und den sehnsuchtsvollen Blick zum Horizont, wenn

sich das Fernweh meldet. Manche machen den Sprung ins nahe europäische Ausland, andere

in ferne fremde Welten. Zwei Studentinnen erzählen.

Johanne Struck (25) zog es über den Ärmelkanal. Die Studentin
der Uni Osnabrück hat während ihres Bachelor-Studiums Geo-
grafie und Wirtschaftswissenschaften ein Auslandssemester in
Manchester gemacht. Durch Kommilitonen war sie auf das
Erasmus-Programm ihrer Universität aufmerksam geworden
und bewarb sich für ein Auslandssemester am Geografie-Insti-

tut der University of Manchester. Erasmus – das ist ein Förder-
programm der Europäischen Union.

Mit Erasmus nach Manchester
Johanne musste Anreise und Unterkunft selbst organisieren,
bevor sie dann rund eine Woche vor Semesterstart in der engli-
schen Stadt eintraf. „Über das Erasmus-Programm hat man vie-
le Willkommensveranstaltungen, danach wurde ich dann zu
meinem Koordinator direkt am Geografie-Institut geschickt“,
erzählt sie. Welche Kurse sollte sie belegen? Was konnte sie sich
anrechnen lassen? Das klärte sie mit ihm ab.
Nach der Ersti-Woche mit vielen Angeboten des Erasmus-Pro-
gramms ging es für Johanne los. Durch das Austauschpro-
gramm war es einfach, andere ausländische Studenten, zu-
meist Deutsche, zu finden. Sich in das soziale Leben einzuklin-
ken, war kein Problem. Dennoch, so resümiert Johanne, hatte
das Vor- und Nachteile. Ihre deutschen Freunde vermittelten
ihr ein Gefühl von Sicherheit. Das verlockte aber auch dazu,
wieder in die „vertraute Schiene“ zu rutschen und nur Kontakt
zu den eigenen Landsleuten zu halten. Die Uni in Manchester
hat Johanne in guter Erinnerung behalten: die Ausstattung der

Model Foto: colourbox.de
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Bibliothek, viele Räume, in denen Stu-
denten lernen können, super-nette engli-
sche Kommilitonen. „Manchester ist eine
Studentenstadt, man kann feiern gehen,
und es ist auch eine günstige Stadt“, er-
zählt sie. Für die ausländischen Studen-
ten gab es zudem Städtetrips, die vom
Erasmus-Programm organisiert wurden.
Johanne besuchte andere Städte und Or-
te in Großbritannien, war auch in Wales.
Auslandssemester? Vielleicht sogar in
Manchester? Dazu kann sie nur raten.

Experimentieren in Japan
Anna Kampwerth (24), Studierende an
der TU Dortmund, hat während ihres
Masters in Chemie ein Auslandssemester
absolviert. Sie entschied sich für das weit
entfernte Japan. Von Düsseldorf ging es

mit dem Flieger nach Tokyo, um von dort
weiter bis ins nördlich gelegene Sendai zu
reisen. An der Tohoku University forschte
und studierte sie als Teilnehmerin des
COLABS-Programms (Cooperative Labo-
ratory Study Program). „Das ist ein Aus-
tauschprogramm für Master-Studieren-
de. Man kann im Labor eine Forschungs-
arbeit bearbeiten und gleichzeitig Vor-
lesungen besuchen“, erzählt sie. Nach der
Orientierungsphase setzte sich Anna mit
ihrem Professor zusammen. Gemeinsam
überlegten sie, was sie während ihres
Aufenthalts machen würde. „Dann bin
ich in ein Arbeitsteam reingekommen“,
sagt sie. Und so fing es für sie auch schon
mit den Experimenten an.
Nach der Anfangsphase fand sich schnell
ein strukturierter Tagesablauf: morgens
zuerst zum Campus, spätestens um 9.30
Uhr dann im Labor, mit Kommilitonen zu
Mittag in die Mensa, nachmittags wieder
Forschungsarbeit. Im Labor wurde es im
Laufe der Zeit immer später. Manchmal
arbeitete sie bis Mitternacht. Im Wohn-
heim gab es auch deutsche Studenten, er-
zählt Anna. Anschluss zu finden, war so
nicht schwierig. Die japanischen Kommi-
litonen auf dem Campus sprachen häufig
Englisch. In Sendai selbst war das selten.
Anna machte aber eine überraschende
Entdeckung. „In der Stadt gab es tatsäch-
lich ältere Japaner, die auch Deutsch
sprechen konnten.“ Nachdem Anna ihre
Forschungsarbeit eingereicht hatte, blie-
ben ihr noch einige Wochen Zeit. Auf
einer Reise durch Japan sammelte sie un-
vergessliche Erfahrungen.
Sie empfiehlt jedem, der Lust dazu hat,
ein Auslandssemester. „Japan ist ein
wunderschönes Land, vor allem die Na-
tur und die Kultur. Die Kommunikation
ist ein bisschen problematisch, aber
selbst das ist im Endeffekt gar kein so gro-
ßes Problem gewesen“, resümiert sie.

Der Deutsche Akademische Austausch­

dienst (DAAD) ist eine Förderorganisa­

tion für den internationalen Austausch

von Studierenden. Das Angebot richtet

sich auch an Wissenschaftler, die an

einer ausländischen Hochschule lehren

möchten. Den Kontakt zum DAAD ver­

mittelt für gewöhnlich das Akademische

Auslandsamt einer jeden Hochschule.

Das Erasmus­Programm fördert den

akademischen Austausch von Studieren­

den innerhalb der EU. Darüber hinaus

gibt es auch Programme, die spezifisch

auf eine Studienrichtung ausgelegt

sind, wie etwa das COLABS­Programm.

Daher sollten sich Studenten bei ihrer

Fakultät oder bei ihrem Institut erkun­

digen, welche Austauschprogramme

angeboten werden.

Darüber hinaus geben Webseiten wie

https://www.wege­ins­ausland.de/ oder

https://www.studium­ratgeber.de/ viele

Tipps zum Studieren im Ausland.

Grafik: colourbox.de
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Ihr Arbeitsplatz: Die Welt!
Haben Sie Interesse an einer abwechslungsrei-
chen Tätigkeit in den Bereichen Rechts- und Kon-
sularwesen, Ressourcenmanagement, Wirtschaft
und Entwicklungspolitische Zusammenarbeit,
Kultur, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit? Können
Sie sich vorstellen, sowohl im Auswärtigen Amt in
Berlin als auch an den rund 230 deutschen Aus-
landsvertretungen weltweit eingesetzt zu werden
und ca. alle vier Jahre Ihren Dienstort weltweit zu
wechseln?
Das Auswärtige Amt stellt nach einem Auswahlver-
fahren (schriftlich: November 2019, mündlich: Feb-
ruar/März 2020) Anwärter/-innen für den

gehobenen Auswärtigen Dienst
in den Vorbereitungsdienst ein.

Beginn des Studiums: Ende Juli 2020
Die Ausbildung besteht aus einem dreijährigen
dualen Fachhochschulstudium an der Hochschule
des Bundes für öffentliche Verwaltung, Fachbe-
reich Auswärtige Angelegenheiten (Berlin und
Ausland).
Ihr Profil:
• Hohes Maß an Sozialkompetenz
• Allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschul-
reife

• Bereitschaft, nach dem Studium ca. alle vier
Jahre den Dienstort weltweit zu wechseln

• Deutsche/Deutscher im Sinne von Art. 116 des
Grundgesetzes

• Kenntnisse in Englisch und einerweiteren Fremd-
sprache (Arabisch, Bosnisch, Chinesisch, Farsi,
Französisch, Japanisch, Koreanisch, Kroatisch,
Polnisch, Portugiesisch, Russisch, Serbisch,
Spanisch oder Türkisch), sowie die verbindliche
Zusage, sich Grundkenntnisse in Französisch bis
zur Einstellung anzueignen; Kenntnisse weiterer
Fremdsprachen sind willkommen.

• Gesundheitliche Eignung
• Zustimmung zur Durchführung einer Sicherheits-
überprüfung nach § 9 des Sicherheitsüberprü-
fungsgesetzes.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher
Qualifikation bevorzugt eingestellt. Wir freuen uns
über Bewerbungen von Personen mit Migrations-
hintergrund.

Bewerbungszeitraum wird voraussichtlich vom
1. Juli bis 30. September 2019 sein

(die genauen Daten werden vorab auf der Webseite
des Auswärtigen Amts bekannt gegeben)

Sie sind interessiert? Auf unserer Webseite
www.diplo.de/gehobenerdienst finden Sie aus-
führliche Informationen und das ab Juli 2019 frei-
geschaltete Online-Bewerbungsformular.

Advertorial

Beruf und Karriere im Auswärtigen Amt
Akademie Auswärtiger Dienst
E-Mail: 1-ak-12@diplo.de

Tipp
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Mietfrei für ein
bisschen Zeit
PIA SCHRELL

Für Studierende ist die Wohnungssuche eine Qual. Manchmal

macht Not aber auch erfinderisch: Lara wohnt mietfrei in einer

Seniorenresidenz und verbringt Teile ihre Freizeit mit den

Bewohnern. Eine Win­win­Situation für alle.

Lara Zimnol aus der Nähe von Neustadt an der Weinstraße wohnt seit Februar in einer
Seniorenresidenz in Trier, in der ältere Menschen Wohnungen mieten können und
von Pflegepersonal betreut werden, wenn sie es wünschen. Lara kümmert sich aber
nicht um medizinische Belange. Sie ist Studentin und keine Pflegekraft. Sie verbringt
mit den Senioren Zeit, gestaltet deren Freizeit und darf dafür mietfrei wohnen.

Zwischendurch Kaffee und ein kleiner Plausch
Lara hat in der Seniorenresidenz am Zuckerberg inzwischen alle ihre Umzugskartons
ausgepackt. Seit Anfang Februar teilt sie sich eine Wohnung mit ihrer Mitbewohnerin
Anne Bourgmeyer. „Es müssen noch ein paar Regale an die Wand, aber dann ist alles

Spezial:

Wohnst du schon?

fertig“, sagt Lara. Seit dem Sommerse-
mester studiert sie in Trier Englisch, Ethik
und Philosophie auf Lehramt, und eins
hatte sie ihren Kommilitonen schnell vo-
raus: eine Wohnung. „Das war ein
Glücksgriff, die Wohnung ist wirklich
schön und auch noch in der Innenstadt.“
Vor allem aber hat sie es nicht weit bis zu
den Bewohnern der Residenz, um die sie
sich gemeinsam mit ihrer WG-Mitbe-

Lara Zimnol (2. von links) und Anne Bourgmeyer (rechts) kümmern sich neben der

Uni um Senioren. Dafür wohnen sie mietfrei. Foto: Residenz am Zuckerberg Trier
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wohnerin kümmert. Denn ihr Apartment
liegt in einer der oberen Etagen, also mit-
tendrin. „Ich gehe einmal am Tag von Tür
zu Tür, klopfe und frage, wie es so geht.“
Häufig bleibt die 19-Jährige dann auf
einen Plausch und eine Tasse Kaffee.

Kontakte gegen Vereinsamung
„Die Bewohner freuen sich sehr, dass wir
für sie junge Studenten haben, die sich
um sie kümmern und im Alltag die Frei-
zeit etwas versüßen“, sagt Nicole Caspers,
kaufmännische Leiterin der Residenz am
Zuckerberg. Inspiriert von einem Projekt
in den Niederlanden konzipierte sie das
Projekt kurzerhand für die Seniorenresi-
denz in Trier. In Kooperation mit der Uni
Trier wohnen jetzt immerhin schon zwei
Studentinnen in der Einrichtung und sor-
gen dafür, dass die Senioren Gesellschaft
und Kontakte haben. „Gerade im Alter
und nach einem Umzug sind viele ältere
Menschen nahezu entwurzelt“, sagt Ca-
spers. Sie lebten oft weit weg von ihren
Familien oder aber die Kinder hätten auf-
grund beruflicher Verpflichtungen wenig
Zeit, um sich um ihre Eltern zu kümmern.
Ein Zustand, der zwangsläufig Auswir-
kungen auf das Wohlbefinden habe. „Ich
persönlich finde den Gedanken schlimm,
dass sich meine Eltern im Alter einsam
fühlen“, sagt Caspers. Sie ist froh, dass
ihre Idee auf so viel Zuspruch stößt. „Die
Bewohner sind dankbar und freuen sich
immer, wenn ich Zeit für sie habe“, sagt
Lara. In ein paar Wochen geht sie mit
einer Bewohnerin ins Theater in Madame
Butterfly. Privat bevorzugt Lara eigentlich
eher die Red Hot Chili Peppers, aber sie
freut sich trotzdem auf die Operette: „Die
Bewohnerin liebt Opern, und ich gehe
gerne mit.“

Viele Vorstellungsgespräche
Nach Bekanntgabe des Projekts hatte Ni-
cole Caspers eine Menge Interessenten,
die sie zu einem Vorstellungstermin ein-
lud. „Es haben sich wirklich viele Studen-
ten beworben.“ Von Fachrichtungen wie
Maschinenbau und Politik bis Lehramt
sei alles dabei gewesen. Aber Caspers ist
keinesfalls auf eine Studienrichtung fest-

gelegt: „Hauptsache ist doch, die Chemie
stimmt.“ Als die Zusage kam, musste Lara
musste nicht lange überlegen, ob sie bei
dem Projekt mitmacht und einzieht: „Ich
finde, davon profitieren alle.“

35 Stunden für die Senioren
35 Stunden muss sie im Monat mit den
Senioren verbringen und arbeiten. „Ein-
mal in der Woche gehen wir zum Beispiel

auf den Markt“, erklärt sie, wie sie die Zeit
mit den Bewohnern gestaltet. Auch Tanz-
treffs oder Büttennachmittage im Karne-
val stehen auf dem Programm. „Für einen
Tanztreff habe ich den Raum geschmückt
und eine Playlist erstellt“, erzählt Lara. Als
sich die Bewohner gegenseitig zu „Rote
Lippen soll man küssen“ zum Tanz auf-
forderten, ging der Studentin das Herz
auf. „Da weiß ich, wofür ich es mache!“
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Studi­Style – So leben Studenten!
PIA SCHRELL

Ob Flohmarkt, Ikea oder Öko – Einrichtungsstile gibt es fast so viele wie Fachwissenschaften

an der Uni. In dieser Ausgabe lassen uns Tom, Maria und Lara exklusiv in ihre Wohnungen

gucken. Drei Studierende – drei Styles, aber schaut selbst!

Tom (21) mag es einfach.
Er lebt mit drei Mitbe-
wohnern in einer WG in
Steinfurt im Münster-
land. Das Coole: Sie ha-
ben ein halbes Haus zur
Verfügung, in dem sie
sich ausbreiten können:
viel Platz, keine nervigen
Nachbarn. Der Student
der Ingenieurwissen-
schaften hat neben
einem grünen Sitzsack
und einer TV-Wand noch
einen Nebenraum an sei-
nem Zimmer. „Da steht
mein Kühlschrank.“ Das
sei sein kleiner persönlicher Luxus. „Ansonsten habe ich viele
Möbel von Zuhause mitgenommen und mir ein neues Sofa ge-
kauft.“ Was im Kühlschrank drin ist? Bier, Schokolade und Tief-
kühlpizza. So hat Tom auch immer etwas zu Trinken und Knab-
bern parat, wenn wieder Besuch kommt.

Toms Tipp: Weniger ist mehr! Stopft nicht zu viele Möbel und
Lieblingsstücke in euer Zimmer. Das wirkt überladen und unru-
hig, und es wird schwierig, zu entspannen, findet Tom. Sein
Lieblingsaccessoire / ultimatives Wohnmöbel: Sein Kühl-
schrank. Am Liebsten mit Bier, Schoki und Tiefkühlpizza.

Lara (21) aus Bern mag es nachhaltig. In
ihrem Zimmer in einer 3er-Mädchen-WG
hat sie deshalb Altes und Neues gemixt.
„Viele Sachen habe ich aus einem Trö-
delladen oder vom Flohmarkt“, sagt sie.
Es gebe so viele alte Möbel, die noch gut
seien. „Ich mag es, wenn Dinge eine Ge-
schichte haben!“ Sessel und Spiegel in
ihrem Zimmer haben schon ihrer Oma
gehört und erinnern sie jeden Tag an sie.
Laras Tipp: „Fragt bei Verwandten und
Freunden, ob sie noch alte Möbel haben.
Die lassen sich oft gut kombinieren und
erzählen eine Geschichte.“ Außerdem
schwört die Studentin auf DIY. „Es gibt oft
noch irgendwo Bretter oder alte Sachen,
die man zusammenbauen kann.“
Ihr Lieblingsaccessoire / ultimatives
Wohnmöbel: Der recycelte Kleiderstän-
der aus alten Wasserleitungen.

Fo
to

s:
p

ri
va

t

Fotos: privat
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Maria (21) kommt aus Aachen und lebt mit zwei
Mitbewohnerinnen in einer Dreier-WG. „Ich ha-
be nicht so das typische Mädchenzimmer“, sagt
sie. Bei ihr wäre nicht alles rosa oder pink. Aber
Deko und Accessoires müssen sein: Sie verschönert
sich ihr Zuhause mit Lichterketten und Fotos. Ihr
Schlafzimmer ist zwölf Quadratmeter groß, und ihr an-
grenzendes Arbeitszimmer misst schnuckelige acht Quad-
ratmeter. „Mein Lebensmittelpunkt ist eigentlich mein Bett.“
Dort findet ihr halbes Leben statt, wenn sie Zuhause ist. „Ich
frühstücke dort, schaue Serien und selbst, wenn ich Besuch ha-
be, sitzen wir dort!“
Ihr ist wichtig, dass sie sich wohlfühlt und dafür dekoriert sie ihr
Schlafzimmer auch immer wieder um: „Ich habe erst vor Kur-
zem ein Gitter abgenommen, an dem ich meine Fotos aufge-
hängt hatte“, sagt sie. Mit der Zeit habe sie es einfach nicht mehr
sehen können, „dann tut so ein Refresh ganz gut!“
Marias Tipp: Frische Blumen und indirektes Licht machen dein
Zimmer viel gemütlicher. „Ich habe immer frische Schnittblu-
men in einer Vase, das wirkt freundlich und frisch!“
Ihr Lieblingsaccessoire / ultimatives Wohnmöbel: Das 1.40
Meter breite Bett. Das Boxspringbett ist Marias Lieblingsplatz. Fotos: privat
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Sommer, Sonne, Sommer-
sprossen: Am Morgen schon
von der Sonne geweckt werden,
am Nachmittag am See abhängen
oder im Lounge-Sessel die Dach-
terrasse genießen. Gibt’s was Schö-
neres? Der Sommer hat viele Gesich-
ter und besticht mit gutem Wetter und
good Vibes. Aber was macht euch eigent-
lich in diesem Sommer gute Laune und
welche Tipps habt ihr?

Endlich wieder kurze Hosen!
Tim (21) studiert Sport und freut sich
über gutes Wetter und heiße Temperatu-
ren. „Ich finde es toll, wenn ich draußen
frühstücken kann und es lange hell ist,
und ich mit meinen Freunden abends
draußen sitzen und grillen kann.“ Auch
Joggen an der frischen Luft macht ihm
gute Laune. „Und ich kann endlich wie-
der kurze Hosen anziehen, das ist super
bequem!“
Sein Gute-Laune-Sommertipp: Nutzt
die Sonnenstrahlenundbleibt inBewe-
gung! Dann klappt es mit der guten
Stimmung von alleine.

Viel Eis essen!
Sophie (20) liebt den Sommer über alles. „Ich finde es super, endlich wieder ohne Jacke
vor die Tür zu gehen!“ Wenn man auf dem Balkon steht und dann der Wind um die
Nase saust – einfach schön. „Ruderboot fahren, geht im Sommer auch einfach viel
besser, wenn die Sonne scheint.“ Sie mag das Chillen am Aasee in Münster und ver-
bringt möglichst viel Zeit draußen.
Ihr Gute-Laune-Sommertipp: Eis essen! Möglichst viel Eis essen. Sophie findet:
Eis geht immer und macht super Laune. (ps)

WS 2019|2020

Tim (21) studiert Sport. Foto: privat

Hello Summer !
Hello Sunshine !

Sophie (20) wohnt in Münster. Foto: privat
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Einsendeschluss ist der 25.10.2019.
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Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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1 Hier wurde nach dem 1.Weltkrieg deutscheVerfassungsgeschichte geschrieben.

Goethe und Schiller hinterließen dort ihre Spuren, auch Christian Ulmen und

Nora Tschirner ermitteln dort.

2 Nicht nur Sammelbecken fürWissenschaftler und die, die es werden wollen.

Viele Abiturienten zieht es dorthin.

3 Musikfestival in Rennfahrerkulisse, trägt Damenmode und Geschmeide.

4 Viele Patienten haben Angst vor ihm.Trotzdem wollen es viele werden.

Auf Seite 29 - 31 findest du Unis, an denen du es werden kannst.

5 Es ist lebensnotwendig und in der Regel auch geschmackvoll.Viele Studenten

tun es in der Mensa,wobei sich über Geschmack trefflich streiten lässt ;-)

6 Damit schmückten schon die alten Römer ihre Sieger.Man sollte sich nicht

drauf ausruhen.

DasGrundgesetz
hat Geburtstag!
Auf ihm basieren unsere
Demokratie und freiheitliche
Lebensordnung.

Mache jetzt mit und gewinne über
STUDI-Info eines von zehn Büchern
über unsere rechtlichen und politischen
Grundlagen.
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